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aner Nacht ſo viel italieniſches Militär hinüberbringen, daß die
Kolizei und die franzöſiſchen Soldaten ohnmächtig dagegen wären.

Die Zeitung fordert die franzöſiſche Regierung auf, unter
clen Umſtänden und ſofort die franzöſiſche Grenze in Verteidi-
gungezuſtand zu ſetzen. Nur eine ſofortige energiſche und raſche
Verteidigung, ſchließt das Blatt, kann Nizza retten. Jndem wir
en retten wir Muſſolini vor ſich ſelbſt, wir retten den

smus und das junge italieniſche Volk vor der furchtbarſten
der mörderiſchſten Jlluſion.
In der mit dem Faſchismus ſympathiſierenden nationaliſti

ſhen „Liberts“ wird der Standpunkt vertreten, daß man Ztalien
mer keinen Umſtänden durch rüſtungen reigen dürfe, ſon
rn ſich eher mit ihm ausſprechen müſſe. Das Blatt benutzt di

n zu einem neuen Vorſtoß gegen Briand und betont, daß,
wenn Briand ſchon mit Streſemann frühſtücke, hätte er mit
Kuſſolini dinieren müſſen. Nur Deutſchland habe ein Jntereſſe
deran, wenn Frankreich und Jtalien ſich verfeindeten.

ſennzöſiſche Sicherheitsmaßnahmen
m Grenzgebiet

Paris, 28. November. Ueber die franzöſiſch italieniſchen Ver
handlungen wird an gut unterrichteter Stelle erklärt, daß eine
leichte Entſpannung zwar eingetreten wäre daß aber die politiſche
Age nach wie vor als ziemlich heikel zu betrachten ſei. Wie ver-
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deren lautet, beſteht r beiden Richtungen eine ſehr re Telegramm
auf 12671 zenſur und man hat den Eindruck, daß von franzöſiſcher Seite be

reits zur Durchführung gewiſſer Sicherheitsmaßnahmen im
italieniſchen Grenzgebiet geſchrilten wird.

vewachung der italieniſchen Grenze
durch Faſchiſten

Berlin, 23. November. Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Rom:
Aen Grenzbeſtimmungen entſprechend, die den ſofortigen Ge
rauch der Schußwaffe bei Ueberſchreitung der Grenze an un

gemäß

ber werthbe

Unze Feir

d demnah

Nach r lauten Stellen vorſahen, wurde die ganze italieniſche Grenze
efrie b. wen faſchiſtiſchen Truppen beſetzt. Muſſolini hat ihnen autonome
ird ein Kommandos verliehen. Sie haben eine feſte Dienſtzeit und ihre
et eigene Verwaltung.

luguſt Muſſolini geht nicht nach Genf
t ragt. Paris, 23. November. Wie verlautet, wird Muſſolini höchſt

n auf en wahrſcheinlich auf der kommenden Tagung des Völkerbundsrates
en. liner am 6. Dezember Italien nicht perſönlich vertreten. Der italieniſche
ſtände un Rwierungschef hat den engliſchen und den frangöſiſchen Außen

an offiziös davon verſtändigt, daß es ihm unter den gegen
en Umſtänden ſehr ſchwer ſein würde, das italieniſche

Eigatsgebiet zu verlaſſen.

r Reeder Chamberlain kommt nach Paris
m 19. V Faris, 23. Nov. Nach „Echo de Paris“ wird ſich Chamberlain
urg; auf ſeiner Reiſe zur Tagung des Völkerbundsrates zwei bis drei

in Paris aufhalten. Das Blatt fügt hinzu, daß ſich Briand
d Chamberlain auch über das Problem der deutſchen Ab

ſtung unterhalten würden. Jm Prinzip bedeutet die Thoiry
ilik eine Anſtrengung Frankreichs, ſich in ſeinen Beziehungen

annt zu Deutſchland, der in Locarno beſiegelten Schieds richter
a tolle Englands zu entziehen Wenn auch die Verhand

l n von Thoiry nicht zur Zuſtändigkeit Chamberlains gehörten,
b ſei dies eiwas anderes mit der Aberufung der Jnteralliierten
Kontroll Kommiſſion und der Rüſtungsüberwachung durch den
Walerbund. Gleichgeitig befürchte das Blatt, daß das Foreign

ſie auch zwiſchen Frankreich und Jtalien eine Vernittlerrolle ſpielen wird, und Chamberlain zuſcmmen mit Briand
wettn e Begegnung mit Muſſolini haben könnte. Die Stunde von

berhandlungen mit Jtalien ſei aber noch nicht gekommen.

139 Wiederaufnahme der Arbeit im engliſchen Kohlenbergbau

e Vnden, 22. Nov. Die heutigen Berichte aus den nbe
Aen zeigen, daß die Entſcheidung den Bezirken den Abſchluß
n Abmachungen zu überlaſſen, die Wiederaufnahme der Arbeit

als m beſchleunigt hat. Eine Reihe von Bezirken hat bereits
i den Grubenbeſitzern Vereinbaru für eine gemeinſameer rung von chlägen n In Northeumberland

i Durham haben ſich heute die Vergarbeiter in 105 Gruben für
ki Viederaufnahme

der Arbeit eingefunden.

Die kommuniſtiſche Internationale fordert zu Demon
ſtrationen gegen Holland auf

Amſterdam, 22. November. Wie Reuter aus Riga berichtet,
hat die kommuniſtiſche Jnternationale ihre Aufmerkſamkeit jetzt
auf Holländiſch-Jndien als neues Aktions-
terrain gelenkt. Das Exekutivkomitee hat die Arbeiter der
ganzen Welt in einem Aufruf aufgefordert, vor allen holländiſchen
Geſandtſchaften und Konſulaten Proteſtverſammlungen
gegen den „imperialiſtiſchen Terrorismus“ in HolländiſchJndien
zu veranſtalten und die Zurückziehung des holländaſchen Militärs

ans den Kolonjen zu verlaugen. 3Jn Jndien hat ſich die Lage inzwiſchen anſcheinend be
ruhigt. Die Bevölkerung, die zum Teil geflüchtet war, kehrte
wieder in die Städte zurück. Die Regierung iſt kemüht, die Un-
ruhen auf den Weſten Javas zu beſchränken. Ein hervorragender
Kommuniſtenführer konnte geſtern feſtgenommen werden.

Verſchärfung des bel hechtneſtſchen
Konfli

cheBrüſſel, 22. Nov. Der chineſiſche Geſandte der belgiJ die Kündigung des i neten Wer
im Auftrage ſeiner Regierung e e

Außenminiſter Vandervelde erklärte, Belgien habe die A
eit dem Haager ichtshof unterbreitet. Vandervelde erSchiedsger
ärte ſich bereit, den chineſiſchen Zoll- und Rechtswünſchen Kon

ſulargerichtsbarkeit) entgegenzukommen, wenn auch die
Staaten dieſes Entgegenkommen zeigten. Er weigerte ſich
entſchieden, den Streitfall vor den Völkerbund
bringen zu laſſen, erklärte ſich aber für die Schaffung
eines modus vivendi an Stelle des gekündigten Vertrages für vor
läufig ſechs Monate.

Die deutſch- polniſchen Chorzow-
verhandlungen

Berlin, 22. Nov. Die für heute vorgeſehenen deutſchpolni
ſchen über h Stickſt rk Chovovausſicht Die beginnen.Seite e die n h Kaufmann
geführt werden, der ſeinerzeit auch den deutſchen Standpunkt in

Weh Frage 37 r. x r mme vor dem er ri l gveb ertrVon polniſcher Seite iſt den deutſchen Stellen als Verhandlungs

leiter Herr Mrozowski angekündigt worden.

Ernſte Erkrankung des Kaiſers?
Berlin, 22. November. Das „8-Uhr-Abendblatt“ meldet aus

Zeiſt: Der el Kaiſer iſt ſeit geſtern bettlägerig, nach-

Von

dem er am Freitag bei einem Spaziergang von einem Unwohlſein
befallen worden war. Obwohl von der Umgebung des Kaiſers er
klärt wird, daß es ſich nur um eine unbedeutende Jndispoſition
le erhält ſich hartnäckig ein Gerücht, daß die Erkran-ung ernſter Natur fei Zu vorſtehender Meldung der
Großen amerikaniſchen Nachrichtenagentur wird von der hie r
Generalvertretung des ehemaligen Königshauſes mitgeteilt, daß
von einer ernſthaften Erkrankung Kaiſer Wilhelms hier nicht das
mindeſte bekanntgeworden ſei. ach den Jnformationen, die im
Augenblick bei der Generalverwaltung des Königshauſes vorliegen,trifft lediglich zu, daß der Exkaiſer ſeit einigen Tagen leichte

rheumatiſche Beſchwerden verſpürt, die aber in keiner
Weiſe ſein Allgemeinbefinden erheblich beeinträchtigt haben.

Es iſt bekannt, daß der Kaiſer das holländiſche Klima nicht

vertragen kann. ßBerlin, 23. November. W Gerüchten über eine Erkran
kung des Kaiſers melden die rgenblätter ergänzend aus Amſter
dam: Wie re aus Haus Doorn verlautet, iſt der ehe
malige deutſche Kaiſer ziemlich ernſt erkrankt. Er hatte
ſich von einer leichten Erkältung anſcheinend am itag wieder
erholt, weil er an dieſem Tage mit Erlaubnis des Arztes ſeinen
gewohnten Spagziergang unternehmen konnte. Inzwiſchen muß
das Befinden des Kaiſers ſich jedoch wieder verſck“echtert haben
und am geſtrigen Montag konnte er ſich nicht bewegen, ohne

erzen zu empfinden. Obwohl erklärt wird, daß eine un
mittelbare Gefahr für das Leben des Erkrankten nicht beſtehe, iſt
doch in ſeiner Umgebung eine ernſte Beunruhigung ent
tanden. Jm enſatz hierzu meldet der „Lokalanzeiger“. Die

mahlin des Kaiſers beſtätigte am geſtrigen Montag noch einmal
telegraphiſch, das die Beſſerung anhalte und der Kaiſer außer
Bett ſei
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m MeXT c Mi Rü kreich England, Aegypt d7Jtaliens ſtungen gegen Frankreich an h unws Weieatt Sehr grigernigen e Haumwollea Aalicniſche Truppenkonzentrationen n len Gon unſerem Berichterſtatter
8 Paris, 22. November. Die heutige Abendpreſſe, darunter auch Meldung: London, 8. November. König Jm et „Temps“, gibt ſenſationelle Meldungen wieder, die der aus Stockholm, 22. Nov. Die ſchwediſche Eiſeninduſtrie hat in hat den s November für 7 ber. r Fuad

71 er Provence zurückgekehrte Direktor der „Action Francaiſe“, Deutſchland angefragt, unter welchen Bedingungen der Beitritt Seſſion des äghptiſchen ariam re fnnng t. en
n. Raurras, über große italieniſche Truppenrüſtungen längs der Schwedens zur internationalen Rohſtahlgemein- t S feſtgeſetzt.

T ſranzöſiſchen Grenze veröffentlicht, und die die ſeit einigen Wochen ſchaft möglich wäre. Die hierauf erteilte Antwort iſt zurzeit Die Arbeiten des ägyptiſchen Parlaments ſind Ende
in Frankreich darüber bereits umgehenden Gerüchte voll und ganz Gegenſtand von Verhandlungen innerhalb der ſchwediſchen Eiſen September zu Ende gegangen und die Wiederaufnahme der

6:8 veſtätigen. d R r 97 induſtrie und zwiſchen der Induſtrie und der Regierung. Arbeiten iſt auf Anfang November feſtgeſetzt worden, ohne
2 Füſtungen helle Aufregung. Die ganze italieniſche Grenze bis irgend ein größere ignis di SeſſiW ſometer ins Land hinein ſei „vollgeſtopft von Militär“, Zeitungseinfuhrverbot in Südtirol geſtört Ptte. Zwar be Guſennſheſtopen Aen gen
b pährend auf franzöſiſcher Seite keinerlei Verteidigungswerke Jnnsbruck, 22. Nov. Zu der Meinung eines hieſigen Blattes, Paſcha und den Abgeordneten hat h

8 Mhſtierten. daß nach einer Verfügung der Präfektur Bozen die Einfuhr geordneten ha es nicht gefehlt, da das0 Theoretiſch ſei es alſo ohne weiteres möglich, Nizza innerhalb ſämtlicher deutſcher Zeitungen nach Südktirol Par ament noch nicht ſo einexerziert iſt, wie das der Kam-
n leden zu überrunpeln. Der Weg dahin werde nur durch Lerboten worden ſei, wird von unterrichteter Seite feſtgeſtei. merpräſident gerne möchte, aber zu ernſteren Schwierig
m m einziges Jägerbataillon geſperrt. Außerdem baue Ftalien daß tatſächlich folgende Zeitungen verboten worden ſind. „Reichs keiten iſt es nicht gekommen. Die Kammer hat die Be

gegenwärtig große Verbindungswege von allen Truppenzentren poſtdienſt Neue Freie Preſſe „„Wien; „Tiroler Anzeiger“, Jnns- ratung über das Budget richtig zu Ende geführt, und zu
t der franzöſiſchen Grenze hin, während auf franzöſiſcher bruck; „Jnnsbrucker Nachrichten“, Jnnsbruck, und deren Abend- ernſteren Affären hätten allein die Angelegenheit des Frei

ztruſtes nichts dergleichen exiſtiere. Einer ähnlichen Bedrohung ſei Ausgabe „Neueſte Zeitung“, Innsbruck Reichs deutſche iſtes Taha Huſſein, deſſen Verfolgung von der Geiſtlich-
d Corſica ausgeſetzt. Ein einziges Transportſchiff könne in Zeitungen ſind von dieſem Verbot nicht betroffen. eit verlangt wurde, und die Frage des Budgets der geiſt-

lichen Stiftungen werden können, wenn nicht in dieſem
Falle das Parlament es vorgezogen hätte, in dieſen Punk-
ten der Geiſtlichkeit nachzugeben. Die Regierung hat man
dabei wenig um ihre Anſicht befragt, weil das Parlanient
ſich unter der Leitung Zaghluls ziemlich ſouverän fühlt,
und, wie übrigens auch in verſchiedenen anderen Fällen,
nach freiem Ermeſſen handelt. Trotzdem wäre es unrichtig,
wenn man bereits hierin die Eröffnung der Feindſeligkeiten
gegen die Regierung ſehen wollte, da es andererſeits
ar für richtig gehalten hat, der Regierung in anderen

g freie Hand zu laſſen, ſo daß man jetzt hier
in Aegypten das nicht unamüſante Schauſpiel des Neben-
einanderarbeitens von Krone, Parlament und Regierung
erlebt, das bezeichnend iſt für die immer noch äußerſt labile
politiſche Lage.

Deshalb wurde es hier allgemein außerordentlich be
merkt, daß zum Feſte der neunjährigen Thronbeſteigung
des Königs Fuad der Präſident der Kammer, Zaghlul,
ſich entſchuldigen ließ. Er erklärte, er ſei krank, und über
ließ die „Ueberbringung der Glückwünſche neutraleren Per-
ſönlichkeiten, als er eine geweſen wäre. Das iſt natürlich
für den Fhediven ein außerordentlich ſchmerzlicher Affront
eweſen, den er kaum anders als einen Beweis für das
ortbeſtehen der alten Feindſchaft zwiſchen Krone und

Zaghluliſten bewerten kann. Jmmerhin wird er wie
das übrigens auch die hieſige engliſche Kolonie tat die
Tatſache, daß Zaghlul ſich wenigſtens entſchuldigen ließ,
als einen gewiſſen Fortſchritt betrachten.

Die Angſt vor der Feſtlegung nach irgendeiner Rich
tung hin. die demnach der objektive Beobachter aus dieſem
darin herausleſen wird, charakteriſiert auch zurzeit alle
Handlungen der Engländer, die alles vermeiden möchten,
um die Volksſtimmung gegen ſich aufzubringen. So prote
ſtierten ſie nicht, als wieder einer ihrer aufrichtigſten
Freunde, Enan Paſcha, zwangsweiſe von den Zaghluliſten
penſioniert wurde, und betrugen ſich anläßlich des letzten
ihrer ſo beliebten Flottenbeſuche ſo harmlos wie möglich.
Anſtatt wie ſonſt durch Paraden und große Empfänge die
Aufmerkſamkeit auf ihre Schiffe zu lenken, ließen ſie dieſe
weit draußen vor der Reede von Jsmailya ankern und
begnügten ſich damit, einen harmloſen Fußballmatch
zwiſchen Mannſchaften der Schiffe und engliſchen Offizieren
der ägyptiſchen Armee zu veranſtalten. Auch im Sudan
betrugen ſie ſich letzthin wieder zurückhaltender. Der
Wechſel des Generalgouverneurs wurde dazu benutzt, um
den Aegyptern verſteckt zu erklären, daß man ſie wieder be-
teiligen könne, und die Entfernung Sir Geoffrey Archers
ſelbſt als ausgeſprochen ägyptenfreundliche Handlung hin-
geſtellt, obgleich das wohl objektiv mehr als unrichtig ſein
dürfte. Die Engländer haben ſchließlich auch allen Grund
dazu, ſich irgendwie die Plattform zu einer verſöhnlicheren
Haltung zu den Zaghluliſten zu ſchaffen, da ſie ja ſchließlich
eines Tages den ſoeben unterzeichneten Vertrag zwiſchen

talien und der Regierung Adly Yeghyen irgendwie von
aghlul ratifizieren laſſen müſſen.

Dabei ſcheinen ſie unerhörtes Glück zu haben.
Denn wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo ſteht Aegyp

ten vor einer der größten Wirtſchaftskriſen, die es bisher
durchgemacht hat: Die Baumwolle, von deren Konjunktur
das wirtſchaftliche Wohl und Wehe des Landes abhängt, iſt
in den letzten Wochen ſo ungeheuer im Preiſe geſunken, daß
faſt ganz Aegypten vor dem Bankerott ſteht. Nun iſt das
ja auch ſonſt häufig der Fall geweſen, und in ſolchen Zeiten
hat dann immer die ägyptiſche Regierung einfach inter-
veniert, indem fie alle Baumwolle ſolange aufkaufte, bis die
Preiſe wieder geſtiegen waren. Aber diesmal geht dies
wohl doch nicht, da eben nicht nur in Aegypten, ſondern in
der ganzen Welt der Preisrückgang der Baumwolle ein
enormer iſt. Die von der Kammer vor ihrer Vertagung
bewilligten Sonderkredite, die die Regierung ermächtigten,



nwolle in den letzten

renz für die ägyptiſche Baumwolle kontrolliert,

Baumwolle aufzukaufen, „ſoweit ihr dies als nötig er
ſind diesmal alſo nutzlos und wohl nur als ein
Manöver der Zaghluliſten

erantwortung für das kommende Wirtſchaftselend der
ung aufbürden möchten. Aber auch die andere Maß-
der Regierun die inzwiſchen beſchloſſen worden iſt,
kaum als gee bezeichnet werden, da durch den

g die Anbauf für Baumwolle für die nächſten
drei re um ein Drittel herabzuſetzen, die beſtehenden zu

großen Vorräte um nichts verringert werden.
Dazu kommt, daß die Qualität der ägyptiſchen Baum-

ahren bedeutend nachgelaſſen hat und
daß die Monopolſtellung, die die ägyptiſche Baumwolle

vor dem Kriege hatte, inzwiſchen verloren gegangen iſt,
da z an vielen anderen Stellen ihres großen

Kolonialreiches Baumwolle in faſt der gleichen Qualität
produzieren. Aegypten iſt ſomit zum erſtenmal ſeit dem
Siege der Baumwolle über das Getreide in Aegypten der

5 27 iſchen Wirtſchaft rettungslos ausgeliefert, da dieſe
2 in die Geldmittel beſitzt, um das Land vor ernſthaften

Zuſammenbrüchen zu bewahren und ſie allein die r
as iſt

eine Tatſache, deren politiſche Bedeutung man nicht hoch
genug einſchätzen kann. Denn in Aegypten lebt jedermann,

ob Bauer, Händler, Handwerker oder Jmporteur von der
Gnade der allmächtigen Baumwolle, die dem Lande den

Wohlſtand der letzten Jahrzehnte gebracht hat und nun-
mehr infolge der Kriſis das ganze Volk bedroht.

Das iſt natürlich eine Entwicklung, die den Engländern
nur angenehm ſein kann. Wenn Aegypten in Not gerät,
dann nützt das eben den Zaghluliſten und ihrem Anhang
nicht, ſondern der engliſchen Finanzpolitik, die hier eine
einzigartige Gelegenheit erhält, eine wirtſchaftliche Kriſe zu
ihren eigenen Zwecken zu verwerten. Zaghlul mag ruhig
darüber toben: Wenn es um finanzielle Dinge geht, dann
läuft ihm ſeine halbe Partei davon, falls er nicht über die
Gelder verfügt, die ſeine Leute benötigen. Das iſt für den,
der mit den ägyptiſchen Nationaliſten ſympathiſiert, gewiß

kein erhebendes Beiſpiel. Denn die Komödie von ſchein
barer Aufrechterhaltung des nationaliſtiſchen Programms

und doch tatſächlichem Nachgeben, die jetzt zu erwarten iſt,
iſt alles andere als erfreulich, da ſie nebenbei ja auch ver
derblich auf den Freiheitsſinn des ägyptiſchen Volkes wirken
muß. Aber die Lehre, die man daraus zu ziehen hat, iſt
dennoch intereſſant: Sie beſagt, daß es verkehrt iſt, wenn
ein Volk Monokul betreibt, alſo die Produktion nur
eines Wirtſchaftsarti pflegt. Das führt immer eines
Tages zu internationaler Abhängigkeit und damit zum
Verluſt des höchſten Gutes, das eine Nation zu verlieren
hat der politiſchen Freiheit!

uſehen, die gerne

Die Kontrollfrage vor dem Plenum
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 23. Nov. Heute nachmittag 3 Uhr beginnt der Reichs
tag mit der Behandlung des Etats des Auswärtigen Amtes.
Zur Einleitung der Verhandlungen wird Dr. Streſemann
ein kurzes Referat über die Ergebniſſe von Genf und
Thoiry bringen. Einen größeren Raum der Beſprechungen
dürfte aber die Frage der Militärkontrolle einnehmen,
bei der der Miniſter die Gelegenheit benutzen wird, um im Verlauf
der Debatte eine genaue Darlegung über den deutſcherſeits gegen
über den übertriebenen Forderungen der Entente ein
genommenen Standpunkt zu geben. Jnwieweit Einzelheiten der
noch ſchwebenden Verhandlungen hierbei zur Erörterung gelangen
werden, läßt ſich im voraus nicht beſtimmen. Nach dem Ergebnis
der außenpolitiſchen Ausſprache im Ausſchuß iſt aber jedenfalls
anzunehmen, daß Dr. Streſemann mit aller Deutlichkeit zum
Ausdruck bringen wird, daß für Deutſchland Zugeſtändniſſe
irgend welcher Art, die über die klaren Beſtimmungen des

Friedensvertrages hinausgehen, nicht in Frage kommen
können.

Die groſze Koalition in Vaden
geſcheitert

Karlsruhe, 22. Nov. Die zwiſchen Zentrum, Sogialdemo
kraten, Demokraten und Deutſcher Volkspartei geführten Verhand
lungen zur g der neuen badiſchen Regieru die ſich

ſollte, iſt geſcheitert, mdie ratiſche Landtagsfraktion heute &f ſſen hat, an ihrem

ren S uhalten, Demokraten nurin die vung eintreten würden, wenn ſie einen
Miniſterſitz ten. Die Verhandlungen werden augenblick
u er de e m dere ialdemokratenr olkepar r vungsbildungweidergeführt.

Weimarer Koalition in Baden

San reung wu n rn derSo und der Demokraten eine Vereinbarung überdie Bildung der neuen egierung auf der Grundlage
der Weimarer Koalition erzielt. Der Poſten des
Unte rs wird durch einen Vertreter der Demokratie
beſetzt, deſſen önlichkeit im Augenblick noch nicht bekannt iſt.

Um den Fall Hölz
Berlin, 22. November. Der Amneſtiegaus ſchuß in der

Sache d wirt wegen Verhinderung einiger Ausſchußmitglieder

g er d s m r Erichriehe, der u der ur elegten Er, eßune gandwirtes hen hat jetzt an Ka kenbeß
des Ausſchuſſes ein reiben gerichtet, in dem er ſein Geſtändnis
niederlegt und fordert, in der nächſten Sitzung endlich gehört zuwerden. In dem Schreiben g. Friehe eine genaue SLilberung

der Vorgänge an dem Märgzlage 10921, an dem der Gutsbeſitzer
f e 9 en wurde. Nach den Angaben Friehes hat er
allein die tödlichen Schüſſe auf S hDer Brief ſchließt mit der Bemer üng, daß er, Friehe, ſich nach
eingehenden durchaus klar darüber ſei, weſſen er
ſich bezichtige. Desgleichen hat der frühere Hauptbelaſtungs

der er Uebe, an den Ausſchuß gewandt mit dem Er
n, die Abänderung, d. h. den Widerruf ſeiner den Hölz be

laſtenden Zeugenausſage entgegenzunehmen.

Die erſten Deportationen von Muſſolini Gegnern
Nov. Die „B. Z.“ berichtet aus Rom: Der erſte

der des neuen Poligeigeſees das die Ver
des poligeilich kontrollierten Landesaufenthalts vorſieht,

wird aus io gemeldet. Sechs Perſonen, darunter der
kom che vrdnete Salvatori und der

rönete Benedetti ſind von dieſer Maß
vegel bet n worden. Wohin ſie zwangsverſchick t werden,
iſt nicht Alle ſechs Perſonen ſind bereits in Haft ge
nommen.

Das neueſte Druckmittel auf Deutſchland

Frankreich und das Inveſtigationsproblem
Paris, 28. November. Der „Jntranſigeant“ brachte amgeſtrigen Montag angeblich aus autoriſierter Tuele einen Artikel

betitelt „Die reine Wahrheit über die Kontrolle der deutſchen
Rüſtungen“. Danach ſtrebe man deutſcherſeits die Abſchaffung
der interalliierten Militärkontrolle an, um gleichzeitig die Dur-
führung des Jnveſtigationsrechtes des Völkerbundes in Deutſ
land unmöglich zu machen. s Blatt betont dabei, daß fran
er eine ſtändige Kontrolle der Rheinlande nach Abzu
er atzungstruppen vorgeſehen worden ſei und daß Brian

ulBoncour dieſe Auffaſſung entſchieden verteidigten. Der
ſehr lebhafte Widerſtand im Völkerbundsrat habe aber verhindert,
daß der Vorſchlag der beratenden Kommiſſion bisher einer zweck
mä gen Diskuſſion unterzogen werden konnte. Hier ſei das

oblem ſtecken geblieben. Deutſchland habe ebenſo klar vor
arno in Paris wiſſen laſſen, daß es unter gar keinem Vor

wande zulaſſen werde, daß eine ſtändige Kontrolle, die im Ver-
ſailler Vertrage nicht feſtgelegt ſei, auch nur zur Diskuſſion vor
gelegt werde. Man müſſe daher darauf bedacht ſein, nicht die
permanente Kontrolle im Rheinlande mit dem Jnveſtigationsrecht
auf dem S deutſchen Gebiet, das im Sine des Artikels 218
des Verſailler Vertrages ausgeübt werde, zu verwechſeln. Deſſen
Durchführungereglement habe der Völkerbundsrat ſeinerzeit mit
Stimmegeinheit beſchloſſen. Dieſes Reglement beſtimme die Ein-
zelheiten. An der Spitze dieſer Kontrollorganiſation befinde ſich
General Beſticker, das Dokument könne nur wieder mit Stimmen-
einheit des Rates abgeändert werden. Das ſei die Auffaſſung,
von der die frangoſit e Regierung nicht abweichen dürfe. Gegen
dieſe laufe nun Deutſchland Sturm. Es wolle eine Jnveſtigation
ohne die Anweſenheit eines deutſchen Verbindungeoffiziers nicht
zulaſſen und damit die angeſagte Kontrolle des Völkerbundes ver

Deshalb müſſe man von Deutſchland, bevor die Ab-
erufung der interalliierten Kontrollkommiſſion ſtattfinde, die

Unterzeichnung einer Verpflichtung verlangen, ſich der Jnveſti-
ation, wie ſie der Völkerbund ausgearbeitet habe, zu unterwerfen
on zuſtündiger franzöſiſcher Seite bemerkt man in bezug auf

dieſen Artikel des „Jntranſigeant“, daß der Uebergang der Ab-
rüſtungskontrolle auf den Völkerbund in der von dem Blatt vor
geſchiagenen Weiſe geregelt werden müſſe. Erneut betont man,
daß niemals die Abſicht der franzöſiſchen Regierung geweſen ſei,
eine permanente Kontrolle des Völkerbundes zu verlangen. Die
Organiſation des Jnveſtigationsrechtes und die Tätigkeit der mit
der Durchführung beauftragten Kommiſſion bilde das Problem,
das ſich gegenwärtig darbiete und deſſen Löſung bedingt ſei durch
das politiſche Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Frankreich.

Und der Geiſt von Locarno?

Die engliſche Kuffaſſung in der Entwaffnungsfrage
London, 22. Nov. Jn politiſchen Kreiſen Londons wird heute

die Nachricht beſtätigt, daß ſich Chamberlain aller Wahrſcheinlich-
keit 839 zu der am 6. Dezember in Genf ſtattfindenden Tagung
des Völkerbunderates begeben werde. Das wird auch für den
Fall zutreffen, daß Briand und Streſemann nicht an dieſer

teilnehmen ſollten. Die genauen Richtlih tehen zwar i Augenbli 7n ſi in en Linien wie e e glag
uſcht die ganze Abr

ſtungsfrage ſobald wie möglich en
ſehen. Es wird in politiſchen Kreiſen auf die Schwierigkeitdie man in dieſer Frage in gung ſtößt, dere C Der
die engliſche Diplomatie in Paris keine leichte Au habe Geſternwerde. Auch auf engliſche Vorſtellungen in prußt ſei inne

ich die Liſte et r r n worden xängig davon läuft engliſcher Auffaſſ die gekünftigen Kontrolle der deutſchen Meru m e anere T
18 Monaten fertiggeſtellte Plan für die V rbundekontrolle ſei
deutſcherſeits in dieſem und jenem Punkte beanſtandet nſt
worauf man Berlin habe wiſſen laſſen, daß alle dieſe Einwänd
auf der am 6. Degember ſtattfindenden Völkerbundstagung der endete ku
Jurg werden könnten. Gleichzeitig wird auf die fraraiſg, Der Fa

rcht hingewieſen daß eine Zwiſchengeit entſtehen könnte, fall Führerſ
die J. K. K. aufgelöſt werde, bevor man ſich über den n
Völkerbundskontrolle geeinigt habe. Dieſem Plan zufolge win ömmern, 7
es ſich um keine ſtändige Kommiſſion mit einem beſtimmten Vorſtt zen Polizei
handeln, ſondern im weſentlichen um die Aufſtellung einer Le wurde ſchwe
von Sachverſtändigen, die von Fall zu Fall für die nterſuch
beſtimmter, von irgendeiner Seite aufgeworfener Einwände e

nannt werden ſollen. un iVopeit e Rheinlandräumung gegen J endie „Stabile Rheinland kontrolle hen de
Paris, 23. November. m „Matin“ ppor Sauerwein der iaufeſtande

Meinung Ausdruck, daß Streſemann, Briand und Chamberlain u
bei ihren Beſprechungen in Genf im Zuſammenhang mit der ihren tradit
Kontrollfrage die geſamte europäiſche Politik beſprechen würden Aber n
Die franzöſiſche Oeffentlichkeit der Meinung, daß die Rolle Teil ſitzt, v
des Völkerbundes in der Abrüſtungskontrolle präziſiert werden ten Hallma
müſſe, bevor die Militärkontrollkommiſſion aufgehoben werde auch oben m
Wenn die Dizſuſſon auf die Gebiete der Rechtsfragen gelent halten ſich
wird, hätten die Argumente, die man in Genf auf eine ſtabil Veißkohl 5-
und unmittelbar dem gegenwärtigen Syſtem folgende Kontrole Lepfel 20
habe abwickeln müſſen, keine beſondere Durchſchlagskraft. Da aber Stüch, Eier
Deutſchland ſeit einem Vierteljahr die vorzeirige Rheinlandrin, 19. Nark,
mung verlänge, wird es auch nicht ſchwer fallen, ſich mit der
Reichsregierung über die Organiſation der zukünftigen Kontrele
zu verſtändigen. Man könne, ſo meint Sauerwein, die Beſehnnge Unſere
unter der Bedingung abkürzen, daß den franzöſiſchen Truppen örigkei
im Rheinland eine befriedigende Kontrolleinrichtung des Villet, r ew
bundes folge, nur ſo könne man auch vom franzöſiſchen Parlg, zu ihrment die Zuſtimmung zur vorzeitigen Räumung erlangen. 3 wird d
Briand könne darauf hinweiſen daß es beſſer ſei, durch eine ernſ wud den L
lich ausgebautes Syſtem der ſtändigen Sicherheit eine Beſezung Beſagte
abzulöſen, die man nach einigen Jahren doch auflöſen müſſeDieſer Ausgleich ſei für jede hen e Regierung notwendig,

die Zuſtimmung ihres Landes für ein Kontrollſyſtem verla
wolle, das in gewiſſen Punkten über die im Friedensvertrag
gelegten Rechte der Alliierten A. Solche Unterhaltu
eien aber nur in einer Generaldiskuſſion der ganzen europäl-
chen Politik möglich, wie ſie in Thoiry begonnen worden ſei.

Kleine Nach ichten.
Der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete teilt mit, daß

der von den Franzoſen anläßlich des Zwiſchenfalls in Ger
mersheim inhaftierte Holz mann gegen Stellung einer
Kaution von 5000 Mark freigelaſſen worden iſt.

Am Sonntag früh wurde in einem Außenbiertel Sofias der
orſiende der Sofioter Agrarpartei, Koſtaodoroff, mit durch Hammerſchläge zertrümmertem

ädel ſterbend aufgefunden. Seine politiſche Tätigkeit läßt

V
T

S
mit Sicherheit ein voulſſches Attentat vermuten.

Jn dengeſtniſchruſſiſchen, den lettiſch-ruſſiſchen und den
finniſch ruſſiſchen Verhandlungen über einen Sicherheits-
pakt iſt ein Stillſtand eingetreten. Die Regierungen der
baltiſchen Staaten weigern ſich, die Beſtimmungen des ruſſiſch
litauiſchen Vertrages zu übernehmen. Die Finnländer ſtelltenals Beiſpiel eines ruſſ
Berliner Verträg zwiſchen Deutſchland und Rußland auf.

Wie die Morgenblätter aus Bukareſt melden, iſt der Zeitung
„Cuventul“ zufolge der Zuſtand des Königs Ferdinand beſorg-
niserregend. Die Ankunft des franzöſiſchen Chirurgen
Senée wird die Entſcheidung darüber bringen, ob ein chirurgiſcher
Eingriff erfolgen ſoll.

7

Nach einer Meldung aus Peking brach Marſchall Feng-
huhſiang an der Spitze von drei Armeen in Siaufu in der
r Sehanſi ein, wo eine Schlacht mit den Truppen

upeifus im Gange iſt.

(luss aller Welt

Familientragödie in Magdeburg
Magdeburg, 22. Nov. Eine blutige Familientragödie

ſpielte ſich heute um die Mittagszeit in einem Hauſe des Breiten
Weges ab. Der Werkmeiſter Pietſch, gebürtig aus Kaliſch,
welcher mit ſeiner Frau in Zwiſt lebte, ſo daß ſie ihn mit ihrem
ſechsjährigen Kinde verlaſſen und die Scheidung eingereicht hatte,
lauerte ſeiner Frau im Treppenhaus des vierten Stockes vor ihrer
Wohnung auf und feuerte auf ſie zwei Schüſſe ab. Die Fraudurch einen Lungen- und einen Armſchuß ſchwer verletzt, r a h

ſofort blutüberſtrömt zuſammen. Der Mann tötete ſich
dann ſelbſt durch einen Kopfſchuß. Die Frau wurde in ſehr be
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

falſcher Sipobeamten
Dresden, 23. November. In Neugiersdorf wurden falſche

Sipobeamte feſtgenommen, die in vielen Orten der Lauſitz
Köpenickiabden verübten, indem ſie angaben, in behörd
lichem Auftrag Falſchgeld beſchlagnahmen zu müſſen. Auf dieſe
Weiſe wurden mehrere Kaſſierer und Bürger
meiſter geſchädigt. Es handelt ſich um den Maurer
Alexander Gärtner und den Arbeitsloſen Rudolf Rämiſch. Beide
aus der Tſchecho-Slowakei. Die Verhafteten ſind von in und
ausländiſchen Behörden viel geſuchte Verbrecher, die auch das Erz-
gebirge unſicher gemacht haben. Jn ihrem Beſitz befanden ſich
Revolver, ſcharfe Munition und das Material, das ſie zu ihrer
Verkleidung benötigten.

Fünf Opfer eines Bootunfalles
Oslo, 22. Nov. Jn der Nähe von Vodö iſt ein Voot mit

ſieben Jnſaſſen, das zu einem Dampfer übergeſetzt werden ſollte,
bei ſtürmiſchem Wetter voll gelaufen. Drei Perſonen er
tranken. Von den übrigen vier Perſonen ſind zwei infolge
der ausgeſtandenen Strapazen, kaum an Land gebracht, am
Herzſchlag geſtorben.

Die eigene Frau enthauptet
Paris, 23. November. Jn Vienne ſchlug im Verlauf einer

Eiferſuchtsſzene ein 838jähriger armeniſcher Arbeiter ſeiner Frau

iſchfinniſchen Vertrages den ſogenannten

mit einem Handbeil den Kopf ab und warf ihn auf
die Straße. Darauf verſuchte er ſich zu erhängen, indem er
ſich einen Strick um den Hals legte und zum Fenſter hinau
ſchwang. Der Strick riß aber und der Mörder fiel auf den Hof
ohne ſich Verletzungen zuzuziehen.

Beim Kohlenkommiſſar verhaftet
Berlin, 22. Nov. Rheiniſche Großkaufleute, die ſich e

einer Konferenz beim Reichskohlenkommiſſar u
Berlin begeben hatten, wurden hier auf Veranlaſſung des Geriht
in Duisburg feſtgenommen. Unter den Verhafteten befinden
ſich Prof. Wilhelm Uebel, Jnhaber einer Kohlenhandels
in Ruhrort, Direktor Wilhelm Hill, Beſitzer einer großen
burger Reederei, ſowie die Kaufleute Joſef Tichelkamp m
Gerhart Wänſchermann,

Die in Berlin mmenen werden nicht in Berlin ver
hört, da hier kein rial gegen ſie vorliegt. Sie werden viel
mehr ſofort nach Duisburg g t und der Ortsbehörde über

e
igei noch ren iedern inkommen, um beim Kohlenkommiſſar die Freilaſſung von in du.

burg feſt genommenen Kohlenhändlern zu erwirken.

Die Vo
zunächſt in

brachte e
mann die Genehmigung des Kohlenſyndikais auf dasin Emmerich dann be die Grenge e u Das

rden am in erklärt ſich aus den im größten
nungen.

reuerdings der

mit den

d c e
Duisburg wurden feſtgenommenDirektor der Uügemdinen Ilſchaft, Meher, Groß

kaufmann ieber, und die Kaufleute Neffgen, Buſch und Kade
r aus Mülheim (Ruhr), ſowie aus Ruhrort die Kaufleuh

Otto Schmitz und Heinrich Frantzen.
Das Finanzamt in Duisburg beteiligt ſi der Aweil es e bei dieſen

Steuerbeträge hinterzogen worden ſind.

Betrügereien bei einer Münchener Reichsſtelle
München, 22, Nov. Ein 81 jähriger Angeſtellter einer Rüchener Reichsſtelle fertigte etwa m e lang erdichtete Koſten

rechnungen an, fälſchte die Unterſchriften der Rechnungsbrieſe u

ſich die Beträge an der Kaſſe auszahlen Derli

000 Mark Der Angeſtellte feſtgenommen und dem
eingeliefert worden,

Vom Bankrotteur zum Dollarmillionär
Rom, L2. e gehe 1524 war ein Kaufmann Nino El

wegen einer Bankrottaffäre wei Jahren Gefängnis verurtell
worden, die er im Paduger ſengnis verbüßte. In dieſen
wurde er ralen und trat eine Erbſchaft von einer Million
an, die ihm eine Bekannte in San Frangisco hinterlaſſen
Fünf Autos warteten bei ſeiner Entlaſſung vor dem Gefängnit

55 Hochzeitsgäſte ertrunken
Madras, 19. Rov. Einem Telegramm aus Radj an

hendry zufolge fuhr eine Hochzeitsgeſellſchaft von 70
auf dem Godavarifluß mit einem Dampfbort. Plötzlich
das Vort. 55 Perſonen ertranken in den Fluten.

gegenkomm

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion Adolf Lindemann.Verantwortiich ar Poli Adel Lindemgan;z Lokales

Erich Belſheim; n VorR e Ar richaſi WDe Denn ggſenmn v le rechſtunden nie 1 ſchrie
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Handelsteil der Halleschen Zeitun
Hie Hewertung der Mark

nach Einführung der variablen Dollarnott;

Die Kursbewertung der Mark gegenüber dem Dollarkurs
it einiger Zeit inkkreſſante Veränderungen. Dieſegung neteBerliner Do z. Am 28. Auguſt erfolgte bekannt

e Ein hrung der variablen Dollarnotierung. Bis z
tte die Reichsbank den Dollarkurs in ſtarrer Weiſe

Der Briefkurs ſtellte ſich auf 4,205 und der Geldkursl Nach der abe des Dollarkurſes ergab ſich zunächſt
n September über ein Druck auf den Dollarkurs bgw.

tie Höherbewertung der Mark. Seit der erſten Oktober
nun der Dollarkurs zu geh vom

r ab ſogar r ſtark. Die en Bewertungen
rſes erfolgten, wie das Schaubild zeigt, am 10. und

r.

z

e e

be er I. r PDie Gründe der Dollarkursſteigerung ſind nicht gen durch
va nach wie vor relativ umfangreiche Deviſenerlöſe aus

n Auslandsanleihen zur Verfügung ſtehen, müßte man an
daß der Dollarkurs eher eine Neigung zu unter

aritätiſche r Bewertung zeigen würde. Daß es nicht ſo u
der Dollarkurs nach oben ſtrebt, erſcheint zunächſt befremd
Die Wahrſcheinlichkeit und auch der Verlauf der Kurven

dafür, daß gegenwärtig im Zuſammenhang mit dem
tiſonüblichen, regen Herbſteinfuhrgeſchäft

e relativ ſt ar ke Deviſennachfrage zu verzeichnen iſt. Bei-
Isweiſe wird der Baumwollhandel größere r r
n vornehmen müſſen im Zuſammenhang mit den durch den

Stand der Baumwollpreiſe bedingten ſtarken Rohbaum
Vielleicht mögen auch angeſichts der belgiſchen

m frangöſiſ

u

Währungsſtabiliſierungsmaßnahmen Franken
gelder abgezogen und dadurch eine verſtärkte Deviſennach
etzeugt worden ſein. Der Verlauf der Kurve, insbeſon

e die ſtarke Herauf- und Herabſetzung des Kurſes Anfang
ember ſcheint fernerhin zu beweiſen, daß die Reichsbank die
Furefeſtſetzung e laſtiſcher handhabt als das in den erſten
Jochen nach der Freigabe der Dollarnotierung geſchah. Dieſe
ſürleren Dollarkursſchwankungen, die keineswegs etwas Beun-
wuhigendes haben, ſondern die da ſie doch innerhalb des Spiel-
zum der beiden Goldpunkte erfolgen eine durchaus
wenale Erſcheinung ſind haben auf jeden Fall den Vorteil, daß

ſie der rig el Weh Gideem und die auslä n rernäßig kurgfriſtige Termine nach Leere
m legen.

Sächſiſche LandespfandbriefAnſtalt.
dbrief- Anſtalt hat 4 Mill. Dollar 6prozentige Pfandbrtefe

üdeKational Cityh Bank of New Yörk geſchloſſen
erkauft, die bereits in NewHork W Zeichnung aufgelegt

ſind. Die Anſtalt verwendet n Gegenwert, ihren
n entſprechend, zur Ausreichung von Amortiſa-

hen Hypotheken an Unternehmungen der Jnduſtrie, des
handel und des Gewerbes in Sachſen.

A. G. für Kohleverwertung, Eſſen. Wie uns noch in Ergän
m zu unſerer Meldung mitgeteilt wird, wird ſich das A ktien
aſital der A.G. für Kohleverwertung nach Durchführung der

witalerhöhung auf rund 25 Mill. Rm. belaufen Hiervor werden
48000 Rm. für die quotenmäßig errechnete Geſamtbeteiligung

forderlich ſein. Die reſtlichen 677 000 R ſollen, wie bereits
meldet, von einem noch zu beſtimmenden Aktionär treuhänderiſch
ernommen und zur Verfügung der r werden,
1 a ſoll bei einer Erhöhung der e rate iligung einzelnen

ennds a ne entſpre r une Beteiligung an der A.G. für Kohleverwertung

glicht werden können. wo
Kembacher Hüttenwerke. Bekanntlich wird Einden Mill. R.-M. Vorzugeaktien das Rombach Kapital ges

10 „1 Mill. R.M. engelegt und ſodanne n n re h

Die Sächſiſche Landes

mr
mr je 3000 R. M.
bertiert werden können.

Der chkurs
liegen. rur Hüttenwerke A.G. wieder mit threm alten

Koncordiag Bergbau A.G. firmieren.
Vilhelmshütte A.G. für Maſchinenbau und Eiſengießerei zu
vttauWilhelmshütte. Die o. H.-V. ſetzte die Dividende
die Stammaktien auf 5 Prozent und für die Vorzugsaktien auf

nt feſt. Die in den letzten Monaten eingetretene Beſſe
ung des Geſchäftsganges habe bis jetzt angehalten

Vaſchinenfabrik A.G. vorm. Wagner Co. A.G. in Köthen.
ringe auf 281 825 Rm., aus demProgen e verteilt werden ſollen.S R Die Abſchreibungen betragen

wird

r

De fährt macht ſich bereits jeht unter denung er r Hrmbodt, x
Wellſchaft den h überraſchen Sanierunge

in Hhreſtzen geltend. Man weiſt auf die Beſtimmun

e e n es mitMoren Deugt hin, die bei gleicher und Verluſtver
e Auch die Hälfte des Verluſtes tragen müſſen. Dem Ver
mneevorſchlag, dieſe Jntereſſengemeinſchaftsvertragsbeſtimmun

2 re das W re i cen, ſteht man e Verſtän r, olcherWegrng u e demnach nur zu

Gunſten einez Teilnehmers laufen, den geſetzlichen Beſtimmungen
geradezu entgegenlaufen würden.

Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik in Düſſeldorf.
Der A.R. wird ſich in der Sitzung am 25. November auch mit dem
Abſchluß ein tvertrages mit der Rheinmetall A.G.
in Sömme beſchäftigen, der rückwirkend in Kraft treten ſoll.
Durch die Transgaktion rechnet man mit einer beträchtlichen Er
parnis an Verwaltungskoſten. Das neue Geſchäfts

ahr 7r PPeinmetau wird in unterrichteten Kreiſen günſtig
eurte

Geſellſchaft für Lindes Eismaſchinen. einem in den
nächſten Tagen zur r elangenden Proſpekt wirdüber den See mitgeteilt, ß i dem 1. Januar 10926
einſchließlich des Uebertrages aus dem Vorjahr Aufträge in

öhe von rund 17 Millionen Reichs mark vorliegen,
o daß mit einer angemeſſenen Dividende gerechnet

werden könne.

Dortmunder UNnionbraueri A.G. in Dortmund. Vorausſicht-
e wird wieder eine Dividende von 10 Prozent zur Verteilung

Dortmunder Aktlenbrauerei in Dortmund. Wie im Vorjaghre,
iſt vorausſichtlich wieder die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent zu erwarten.

MäalzereiA.-G., vorm. Albert Wrede, Cöthen (Anh.). Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den 11, Dezember einberufenen
ao. G.-V. die Ausſchüttung einer Dividende von wieder
10 Proz. für 1925,/26 in Vorſchlag zu bringen.

NationalFilm A.G. in Berlin. Der am 18. Dezember ſtatt
en o. H.-V. wird für das am 80. Juni abgelaufene Go

chäftsjahr 1925/26 die Ausſchüttung einer Dividende von
6 Prozent vorgeſchlagen.

Deutſche Petroleum A.-G., Berlin. Der für das Geſchäfts
ahr 1925 noch ausſtehende Abſchluß der Deutſchen Petroleum
.G. wird demnächſt dem A.-R zur Beratung vorliegen. Dem

Vernehmen nach iſt mit einer Unterbilang von 2 bis 2,25 Mill.
R.-M. zu rechnen (Aktienkapital 24 Mill. RM.).

Württembergiſche Porzellanmanufaktur A.-G., Schorndorf, Die
H.-V genehmigte den Abſchluß vom 30. Juni 1926. Aus dem
Reingewinn von 44 227 Rm. werden wieder 6 Prozent Dividende
verteilt und 14 227 Rm. auf neue w vorgetragen. Jm
Berichtsjehr waren die Verkaufspreiſe nach dem Geſchäftsbericht
nur ſchwer zu halten. Es hätte beſonderer Anſtrengungen be
durft, um den Umſatz des Vorjahres gerade noch zu halten, obgleichder Verſand der Tonnenzahl nach an Umfang zugenommen hob

Besonderes“.

werde.

Unsere „Halpaus Mocea“ ist nichts „Neues“,

Die Cigarette sieht aus wie andere auch. Sie ist aber etwas

Wir haben unsere „Halpaus Mocca“ vor einigen Monaten

in Rheinland und Westfalen eingeführt. Man hat dort sehr rasch
herausgefunden, daß unsere „Halpaus Mocoa“ auf Grund ihrer ganz

besonderen Qualität erheblich mehr wert ist, als sie kostet.

Därfen wir lhnen diese Cigarette vorenthalten? Machen Sie
einen Versuch, Sie werden zufrieden sein.

Unsere „Halpaus Rarität Nr. 200* kennen Sie schon lange.
Es wird allgemein anerkannt, daß es die weitaus beste 4-Pfg.-

Cigarette Deutschlands ist.

HALPAUS-CIGARETTEN-FABRK G. M. B. H. KoLN UND BRESLAU

mm

e e neteZu den Verhandlungen zwiſchen der A.-G. Weſer und den

h h burg Wrcriet etzt, daße n noch nicht um e engemein oderdieſer n Werften handelt. P ei beabſichtigt,
e Hamburger Abteilung der Vulean-Werke, dieanger Zeit ſer ngureichend be iſt, von den Vulean

rken abgutrennen und an die A.G. er in Bremen zu ver
kaufen. Zu dieſem Zwecke würde die A.G. Weſer eigene Aktien
an die VulcanWerke hingeben. Die VuleanWerke würden ſich
auf die ren rer Stettiner Abteilung beſchränken und
wahrſcheinlich auch den alten Namen „Stettiner Vulcan“
wieder annehmen. Jm übrigen iſt die Transaktion noch von Ver
handlungen mit der Reichsregierung und der preußiſchen Re
erne abhän die die lung des den Vulcanrken vor ein it vom Reich und Preußen gewährten
ypothekariſch geſicherten Kredits von 7 Mill. R.M. beziehen. Die
G. Weſer will die Hamburger Vulean- Werke nur frei von

Schulden übernehmen, und es delt ſich darum, von den Re
e die Zuſtimmu zu erhalten, daß die Hamburger

ulcanWerke von der ng für die 7 Millionen thek entlaſtet und dieſe ausſ lebe auf die Stettiner Abteilung be

t wird. Falls die Transaktion zuſtande kommt, werden die
ulegn- Werke ihr 10 Mill. R. etragendes Aktienkapital

durch Einziehung der 835 Mill. R.-M. Vorratsaktien herab
ſetzen. Man nimmt an, daß dieſe Verhandlungen den Auftakt
z weiteren errang in der Werftinduſtrie bilden. Jn
r rig der er General-Anzeiger“,daß die cht beſteht, Joh. C. Tecklenborg A.G. in

Geeſtemünde in die Kombination eingzubeziehen.

Die Konzentratisnepläne in der Hefeinduſtrie. Ueber die Zu-
ammenfaſſung der Hefebetriebe des keKongerns und der
ückfort ppe iſt „Buchw. Börſ.Ber.“ zu entnehmen, daß

die Gemeinſchaftsgründung r rrit den Namen „Ver
einigte Deutſche Hefewerke“ erhalten und mit einem
Aktienkapital von 16 Mill. R. M. ausgeſtattet werden wird. Die
Majorität der Neugründu werde bei der Oſtwerke A.G.liegen, ie vom Raaforth.Kongern deſſen Beſitz an Aktien

der Oſtdeutſchen Hefewerke von etwa 75 er s Geſamli-
kapitals c habe. Als aufnehmende Geſellſchaft ſei die
z Woulf A.G. in Werl r raſchen dier A.K. entſprechend erhöhen und den Sitz verlegen

Kennen Sie
„Halpaus Mocca“?
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Halle, 23. November.

Der Chauffeur ohne Führerſchein
Geſtern mittag fuhr in der Freiimfelderſtraße ein Perſonen

n von hinten gegen einen Reiter, ſo daß dieſer vom
geſchleudert wurde. Der Verunglückte, welcher ſcheinbar

anere Verletzungen davongetragen hat, wurde mit dem
n der Klinik zugeführt. Das Pferd, welches bei dem

enſtoß einige Meter mitgeſchleift worden war, ver
endete kurz darauf an der Unfallſtelle,

Der Fahrer des Perſonenkraftwagens, welcher nicht im Beſitz
x Führerſcheines war, verſuchte, ohne ſich um den Unfall zu
mmern, weiterzufahren, wurde jedoch von einem hinzukommen-
xn Polizeibeamten angehalten und feſtgeſtellt. Der Kraftwagen
ande ſchwer beſchädigt

Der Markt wieder auf dem Markt
Nun iſt für die Halleſchen Hökerinnen die platzliche, die

igrecliche Zeit vorbeil Heute morgen, zum erſten Male wieder
ſt geraumer Zeit, hat der Marktplatz in ſeiner neugepflaſterten
Sonheit die beiden Seiten der Fahrſtraße die mannigfachen Ver

feſtande aufgenommen. Man merkte es den Geſichtern der
ffrauen ordentlich an, wie ſie ſich freuten, endlich wieder

ihren traditionellen Platz zu haben.
Aber nicht allen hat dieſe Freude geblüht, und ein großer

Teil ſizt, von Gleichgeſinnten nun ſchnöd im Stich gelaſſen, auf
m Hallmarkt weiter und denkt vielleicht an beſſere Tage, da er
auch oben mit Aepfeln und Kohlrüben handeln konnte. Die Preiſe
alen ſich jetzt immer auf ungefähr der alten Höhe. So koſten
Veißkohl 5--, Spinat 10, Kohlrüben 8, Sellerie 2 Stück 15,

Aepfel 20—80, Birnen 15--20 Pf., Butter 0,96--1,10 Mark pro
Stüd, Eier 15—-18 Pf., Hühnerfleiſch und Gänſebraten pro Pfd.

Nark, Haſen 1,60 Mark, Ziegen 80 Pf.

Eine Zoo Ueberraſchung
Unſere neue, junge Elefantin hat ſich während ihrer kurzen

örigkeit zum Halleſchen Zoo ſchon recht viele Freunde under wo hen Sie iſt aber auch recht gelehrig im Gegen

zu ihrer Vorgängerin, der reichlich bequemen Suſanne3 wird demnächſt mit einer neuen Attraktion auſwarten: ſie

wnd den Leierkaſten drehen!

n Zoo Freundes durch eine Sammlu im

a den wir wohl bald des Hallenſers derzeit Leib und

ied „Valencia“, von kundigem Elefantenrü C auf dere e 5u hre belomtn, Bald auch neueſten

Ein gerichtliches Vachſpiel
Zu dem angeblichen Eiſenbahnanſchlag auf der Strecke

Halle Merſeburg.
Das angebliche Merſeburger Eiſenbahnattentat, das vor

wehreren Wochen die Oeffentlichkeit ſehr erregte, hat jetzt ein ge
rictliches Nachſpiel. Der Oberwachtmeiſter Erxleben von der
Ferſehurger Schutzpolizei, durch deſſen Wachſamkeit und Geiſtes

damals angeblich ein Eiſenbahnattentat verhütet wurde,
ſich vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Merſeburg

wegen groben Unfugs und Schießens an von Menſchen bewohnten
Orien zu verantworten.

Trotz des dringenden Verdachtes, daß der Angeklagte das
tentat nur fingiert hatte, um ſeinen Ehrgeiz zu befriedigen und
ſawiere zu machen, konnte das Gericht, nachdem der Verteidiger
in längeren Ausführungen auf Freiſprechung plädiert hatte, ſich
nicht von der uld des Angeklagten überzeugen und ſprach ihn
ftei. Der Amtsanwalt hatte für jeden Fall der beiden Ueber
tretungen je 50 Mark Geldſtrafe beantragt.

Wahrſcheinlich wird die Staatsanwaltſchaft Reviſion einlegen.

Eine neue elektriſche CLokomotive auf der Strecke

110 Kilometer in der Stunde. Zugkraft 17 D-Zugwagen.
Die Deutſche Reichsbahn hat kürzlich eine elektriſche Schnell

e -Lokomotive von außerordentlich große Leiſtungsfähigkeit in
Letrieb genommen. Dieſe Lokomotive kann Schnellzüge bis zu
00 Tonnen Wagengewicht, entſprechend 17 D-Zugwagen,
mit einer Geſchwindigkeit von 110 Kilometern in der
Stunde befördern. Hierbei werden dauernd 2400 Pferdekräfte
ind vorübergehend bis zu 4000 Pferdekräften entwickelt.

Die Lokomotive, die von der Lokomotivfabrik der A. E. G.
erhaut iſt, läuft gegenwärtig auf der Strecke Halle.ner ſind zwei große Schuellzuglokomotiven un Kche ſchwere

e die Güterzüge bis 2100 Tonnen Wagen
gewicht befördern können, im Bau.

Die Siedlungen hinter der Ertilleriekaſerne
Die e Gemeinnützige Aktiengeſellſcha

xeſtelltenHeimſtätten baut bekanntlich auf dem Gelände hinter
r Artilleriekaſerne eine Anzahl Einfamilienhäuſer. Der
I Bauabſchnitt, umfaſſend 82 Häuſer, iſt richtfeſtfertig. Die

r fand am vergangenen Sonnabend ſtatt. Anweſend waren
ter des Magiſtrats, der Gagfah und der Mitteldeutſchen

Leimſtätte. Nach dem Richtſpruch des Bauführers Wagner gab
Krektor Dr. Steggewe n tz einen kleinen Bericht über das Zuſandekommen der ſgen Siedlung. Er betonte dabei ganz be
mnders das warmherzige Intereſſe des Stadtrats Dr. May, dem
die Stadt Halle in der Hauptſache zu verdanken habe, wenn ſie

mit an erſter Stelle derjenigen preußiſchen Städte genannt
vird, die im Wohnungsneubau führend ſind. Aber. auch das Ent
ſegenkommen aller anderen ſtädtiſchen Dienſtſtellen, wie Hoch

ür An

Kus der Fürſorgeſtelle des Grtsvereins

Die Bekämpfung der Tuberkuloſe iſt überall von den ver
ſchiedenſten Umſtänden abhängig, nicht nur von Sondereinrich-
tungen ſelbſt, wie ſie z. B. die Fürſorgeſtelle darſtellt. Denn die
Aufgabe der Fürſorgeſtelle kann nur Erfolg haben, wenn ſie mit
anderen Einrichtungen der öffentlichen und privaten Wohlfahrts
pflege zuſammen arbeitet, So hat ſich denn infolge der neuen
Wiehe e wie ſie durch das „ReichsJugend-

ohlfahrtegeſetz, die „Fürſorgepflichtverordnung“ und auf die
„Reichsgrundſätze über Vorausſetzung, Art und Maß der öffent
lichen Fürſorge geſchaffen worden iſt, durch die Entſtehung neuer
Fürſorgekörper, wie die Landes und Vezirksfürſorgeverbände, auch
die Arbeit der Tuberkuloſefürſorgeſtelle Halle weiter entwickelt.

Unſere Fürſorgeſtelle in Halle iſt die am längſten beſtehende,
die Mutter ſozuſagen aller ähnlichen Einrichtungen in Deutſch
land und z. T. im Ausland. Sie iſt vor nunmehr 27 Jahren von
dem damaligen Halleſchen Stadtrat Pütter, jetzigen Geheimen
Oberregierungsrat in Berlin, gegründet worden.

Aber nicht nur das neue Fürſorgerecht hat die Verhältniſſe
der Tuberkuloſefürſorge verändert, ſondern auch der Umſtand, daß
wir in Preußen ſeit drei Jahren eine beſondere Tuberkuloſe
geſetzgebung haben, und zwar das preußiſche Tuberkuloſe
geſetz vom Jahre 19283. Danach ſind

alle anſteckenden Tuberkuloſefälle meldepflichtig,
ebenſo wie die Todesfälle an Lungen und Kehlkopftuberkuloſe.
Das Geſetz macht die Fürſorgeſtellen zum Mittelpunkt der ge
ſamten Tuberkuloſebekämpfung und ſpricht von ihnen als von den
bewährteſten Einrichtungen im Kampf gegen dieſe Volksſeuche.
Deutſchland iſt mit einem Netz ſolcher Stellen überſponnen; die
Zahl überſteigt zurzeit 8000.

In unſerer Halleſchen Fürſorgeſtelle, Salggrafenſtraße 1,
arbeitet ehrenamtlich ein Facharzt als Chefarzt, außerdem ein
Oberarzt, eine Oberſchweſter, drei Fürſorgerinnen, eine Röntgen
ſ er, eine Kanzliſtin und zwei Helferinnen. Jn dieſem Jahre

lte die Fürſorgeſtelle
durchſchnittlich jeden Wochentag 76 Beſucher,
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zur Bekämpfung der Tuberkuloſe

liefß. Mit Hilfe von amerikaniſchen Wohltätern, die uns durch
hieſige Menſchenfreunde vermittelt wurden, es der Für
ſovgeſtelle, auch während des Währungsverfalles ihre Arbeit fort
zuſetzen. Aber die Halleſche Fürſorgeſtelle iſt nicht nur die älteſte
der deutſchen Se ſondern ſie hat durch manche wiſſen
ſchaftliche Arbeit ihres Leiters ihren Ruf nicht nur über Deutſch
land, ſondern über die gange ziviliſierte t verbreiten können.
So iſt es denn kein Wunder, wenn wir in ren Räumen Be
u nicht nur aus allen

vn

S.

wird, kurz beleuchten:

die ärztliche Sprechſtunde zählte 8018 Veſucher,
die Schweſternſprechſtunde 8682, Auswurfunterſ wurden
1260 veranlaßt; jeder 6. Unterſuchte enthielt Tuberkelbazillen.
Jmpfungen auf Tuberkuloſe wurden in 1068 Fällen vor
genommen, r a des Blutfarbſtoffes 292 mal, Blut
ſenkungsproben mal. Hausbeſuche und Dienſtwege führtenLe en Wer gut bekenlat n

in ällen t. achabgaben, wiePahrungsmittel, Bettwäſche uſw. gelangten über 1300 mal zurAusgabe. m Tuberktutsſe wurden über 400 laufend
ohnungszuweiſungen

Tuberkuloſe fanden 468 mal ſtatt, i

um r r t ſo geſtaltetw w. öglialle wenden eng e h ſo e dibgu ausge
erkuloſefürſorgeſtelle Halle iſt eine der wenigen inutſo und in der Welt die noch von einem privaten Wohl

e r e zur Bekämpfungin ädti nterſtützung, die3 des halte beirug, bedarf es heute nur noch für
Die übrigen Mittel werden mit Hilfe von Sozial
anderen Verbänden und Privatperſonen i

ten Teildie teils zur ärztlichen Unterſuchung, teils wegen Audkunfts- i i erden 5erteilung, teils auch in Unterſtützungsſachen, Kurangelegenheiten, von en u wo e gelkagen it ihm
zur Vornahme von diagnoſtiſchen Proben (Jmpfungen auf Tuber arbeitet die Fürſorgeſtelle in engſter Fühlung
kuloſe, Blutunterſuchungen), teils zur Röntgenaufnahme der rhuloſefü 1, werdenoder edurchleuchtung uns aufſuchten. Ueſche Einwohner c fachärgtlich auf Tube ſe unter

Das Preußiſche Wohlfahrtsminiſterium ſchenkte in dieſem in bedarf derJahre unſerer Fürſorgeſtelle einen neuen Röntgen- des behandel Arztes. Anmeldungen zur ärztapparat, da der alte, den uns 1918 hieſige re ge tunde täglich, außer Sonnabend mittag, von
ſchenkt hatten, in ſeinen techniſchen Leiſtungen zu wünſchen übrig

bauamt, Hypothekenabteilu Wohnungsamt, Grundſtücksver zent. alen für die Siedlungshilfe dringlichſt gewarnt. Darum
waltung, Tiefbauamt, muß in jeder Beziehung lobende An J Sammlern der Deutſchen SchwerkriegsbeſchädigtenSied-

uerkennung finden.
An die Feier ſchloß ſich ein Rundgang an, der die Er

ſchienenen reſtlos befriedigte. Die Häuſer des Bauabſchnittes II
werden im Frühjahr S 7 Intereſſenten können nähere
Auskunft bei Herrn Wilhelm Merkel, Halle, An der eigenen
Scholle 15, erhalten.

Eccefeier der CLatina
Am Sonnabend vor dem Totenfeſte fand nach althergebrachter

Sitte die Eccefeier der Lateiniſchen Hauptſchule ſtatt, beſtimmt zur
Feier des Gedächtniſſes der im Laufe des Kirchenjahres ver
ſtorbenen Angehörigen der Schule. Verſammelt war außer der
engeren Schulgemeinde eine große Zahl Leidtragender und früherer

üler der Latina, Mitglieder des Elternbeirats und ſonſtiger ge
ladener Gäſte.

Auf einen liturgiſch gehaltenen Teil der Feier folgte die ge
dankentiefe, fühlswarme Anſprache des Oberſtudienrats Dr.Michaelis ber die Allgewalt des Herrſchers Tod und den Troſt

der Chriſten. Von an des Schülerchors, der diesmal
unter der Leitung des neuen Muſiklehrers der Schul-, des Herrn
Chordirektors K. Klanert, Proben ſeiner guten Schulung ab
legte, von dem Chorſatz Ecce von Jakob Gallus, welcher der Feier
ihren Namen geben hat, und dem Requiem aeternam von
Jomelli, eingerahmt, kamen die Nachrufe zur Vorleſung; der
Schule ſind zwei Schüler entriſſen worden, den Rudolf äfer
(U II) und Karl Heinz Bankwitz (VU I). Aus der l der alten
Lateiner, ſoweit bekannt geworden iſt, verſtorben: P. rſchMeine
weh (1876-—82), Oberl. R. Scheffler (1801-98 cand. pol. Groß
kaufmann Karl Hannert (1860--67), P. Raimnund. Sandersdorf
(1850-—6509), Dr. med, W. LaiſterHalle (1902--11), Kaufmann un
Fabrik. phil. RüferBerlin (1888--92), Oberl. Frang PoppeLeipzig
(1868--75), Verwalter Harald Ribbentrop, Rittergut Schlöben

(1917--22), P. (1872--79), S Rat ErnſtSchroeter Weißenfels (1871-—80), P. BeckerTauditz (1855--68), Dr.
med. Jah. Naucke (1908-18), Geh. Stud.Rat Rich. nderHagen
(1859-68), Prof. Dr. E. RichterBerlin (1873--81), Schaum
burg Leipzig Techniker (1924—-25), Dr. med. H. RacwitzPr. Vör
necke (1890-—98), Dr. med. Alfr. Roth Niemberg (1908--18), Ober
ſtud.Rat Rich. SchröderCaſſel (1878—87, cand pol. 1803--65).

Mit Gebet und Geſang ſchloß die erhebende Feier.

Warnung. Neuerdings iſt feſtgeſtellt, daß die „Deutſche
SchwerkriegsbeſchädigtenSiedlungshilfe e. V.“, Sitz Düſſeldorf.
Niederlaſſung in Stuckenbrock und Hövelhof, Kreis Paderborn
trotz aller Verbote ihre Sammlungen an allen Orten in erhöhtem
Maße fortſetzt. Die Verſendung der Werbeaufrufe erfolgt im
ganzen Deutſchen Reiche, wie zahlreiche, an das zuſtändige Kreis
wohlfahrtsamt Paderborn in Weſtfalen gerichtete Anfragen um
Auskunft über den moraliſchen Wert des Vereins aus allen
Gegenden des Reiches, wie z. B aus Oſtpreußen, Braunſchweig,
Baden uſw. beweiſen. Die geſamte Bevölkerung wird daher hier
mit wiederholt ausdrücklich gewarnt, Spenden an den genannten
Verein zu geben, auch wird vor der Uebernahme von Werbe

Mirtgl
„Haus der Landwirte“ zu einem gemütlichen Beiſammenſein.

hilfe“ die Türe weiſen und die Werbebettelbriefe unbeant
wortet hen und in den Papierkorb werfen. Kein Geld an dieſen,
das Anſehen der Kriegsopfer ſchädigenden Verein ſenden. JmIntereſſe der Krie zopfer werden Spenden jederzeit von den be

hördlichen Wohlfahrtsſtellen zur ordnungsmäßigen Verwendung
in Empfang genommen. Damit dem unlauteren Treiben desVereins en Einhalt geboten wird, werden alle geszeitungen um Aufnahme dieſer
Warnung gebeten.

Franckeſche Stiftungen. Um den Zuſammenhalt aller
früheren Schüler zu pflegen, ſoll Anfang Dezember in der
„Latina“ ein Konzert- und Vortr ſtattfi Als Mit
wirkende ſind das Hausorcheſter unter Leitung Dr. phil. Leh-
mann ſowie Dr. phil. Klopfleiſch gewonnen. Wie uns die Ver

ee der e S u der von de e ſind 7veunde der Fran Stiftungen lichſt etritt wird nicht erhoben. Nach dem ſich bie
ieder der Vereinigung mit ihren Gäſten und men im

Der KöniginLuiſe-Bund veranſtaltet am Dienstag, dem
830. November, von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im
oberen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ einen öffentlichen Bazar
von ſelbſtgearbeiteten und geſtifteten Handarbeiten ſeiner Mit

ieder. Der Reinertrag dient zum Beſten der Rentnerinnenküche
es Bundes, die ſeit drei Jahren in der Talamtſchule für Rentne

rinnen kocht, Gr zur Weihnachtsbeſcherung bedürftiger Kame-
radinnen. nds 8 Uhr findet im gleichen Saale ein Heiterer
Abend zum gleichen Zwecke ſtatt.

Deutſcher Theater- Abend. Der Einladung des Bezirkes
NordOſt der Ortsgruppe Halle des „Stahlhelms“ zu einem
„deutſchen Theater-Abend“ waren die Kameraden und die Freunde
der nung mit ihren Angehörigen zahlreich gefolgt, daß der
große Saal des „Neumarktſchützenhauſes“ kaum ausreichte, ihre
Menge zu faſſen. Jn ſeiner Begrüßungsrede bezeichnete Bezirks-
führer rad Brumme als Zweck dieſer Theater-Abende die
Stärkung des Zuſammengehörigkeitsgefühles gleichgeſinnter Volks
genoſſen. Nur die Einigkeit im nationalen Lager kann das große
Ziel erreichen laſſen: die Volksgemeinſchaft auf chriſtlicher, natio
naler und völkiſcher Grundlage und die Wiederwehrhaftmachung
des deutſchen Volkes. Dann hob ſich der Vorhang, und als er ſich
zum letzten Male ſenkte, war man ſich einig darin, ſelten ſo
röhliche Stunden verlebt zu haben, wie ſie die verſtändnisvolle,
pringlebendige Aufführung des Schönthanſchen Schwankes „Der
Raub der Sabinerinnen“ durch die Spielſchar des Kameraden
Förſter verſchaffte.

An dem Neubau des 100 000-Volt-Umſpannwerkes der Eſag
in Gröbers ſind auch die SiemensSchuckertwerke, G. m. b. H.,
Techniſches Büro, Halle, beteiligt, in deſſen Händen die Geſamk
bearbeitung der Anlage liegt. Die Firma führt nicht nur die ge
ſamte elektriſche Einrichtung des Umſpannwerkes aus, ſondern iſt
auch für den baulichen Teil als beratende Architektenfirma tätig.

Basteatisenetn-de Volksschule Hierdurch bestelle ich fest u Stück „Die versinkende
e zum i von rn 7 gahme gegen Voreinsendung desEin Beitrag zur Errettung der deutschen Jugend von Pädagogenwahn und Partei-Irrtum. z a S g hie insehtes ine 7u

Soeben erschien diese Broschüre, die uns in erschütternden Bildern zeigt, wie es heute in unseret Volksschule S durchstreichen)
zugeht. Unsere deutsche Jugenderziehung schwebt in gröster Getahr, und es ist somit unerläblicoe Ptücht O den 19.
eines jeden Deutschen, sich um unsere Jugenderziehung sofort zu kümmern, oder unser Volk ist verloren.

d jane Alle prominenten Personen unseres Landes, die von der Schrin Kenntnis erhielten, rufen. wenn auch in Sanderen Worten wie der Universi Hibert, Leipzig: „ich wönsche sie (die Broschüre) in die r e ütiand jedes Vaters und jeder Mutter, in vie Hand alfer, die unser Volk ſieb haben und mitarbeiten wollen Ghie deutet 2ehreiden. e 27
en. zu seinem inneren und äußeren Aubaul Deutsches Volk, Deine Schule ist in Gefahbr, tue Deine Pilicht! An den Verlsg Miokkelf G e III Quoretr.

4

Was Du zu tun hast, sagt Dir die Schrift. Handie nach ihrem Motto: „Wer die Schule hat, hat das Land

S Föullen Sje sofort anhängenden Bestellschein aus!
Schrin isi von ger Geschaätisstelle Biaites odere der spartei, Halie,e rn 10, zu den gleſchen Bedingungen u
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Abbau der Wohnungszwangswirtſchaft für gewerbliche
Räume

Die Stellung der Berliner Jnduſtrie- und Handelskammer.
Die Jnduſtrie- und Handelskammer zu Berlin beſchäftigte
in ihrer r Vollverſammlung mit der Verordnung, durch

e für gewerbliche Räume die Zwangswirtſchaft mit Geltung vom
1. mber 1926 grundſätzlich aufgehoben und eine Kündigung
früheſtens zum 1. April 1927 für zuläſſig erklärt wird.

Es wurde bemängelt, daß die Forderungen der amtlichen
levertretungen, insbeſondere des Deutſchen Jnduſtrie und
lstages, nicht beachtet worden ſeien, nach denen die Zwangsfür gewerbliche Räume zwar ſofort aufzuheben ſei

er Uebergangs und Schutzbeſtimmungen aber für Mieter und
rmieter eine Möglichkeit geſchaffen werden ſollte, ſich den ver

änderten Verhältniſſen anzupaſſen. Die neue Re erſcheine

beſonders in großen Städten, wie Berlin, bei Vermietung
von größeren gewerblichen Räumen meiſt eine Kündigungsfriſt
von ſechs Monaten vereinbart worden ſei. Die Wirtſchaft müſſe

eker Wepen und berückſichtige nicht den Umſtand, daß vor dem

J deshalb im Intereſſe eines geregelten Ueberganges fordern, daß
eine Kündigung zu einem Zeitpunkt vor dem 1. April 1928 für
unzuläſſig erklärt werde. ine ſolche Verſchiebung des Kündi-
gungstermines werde vorausſichtlich gewährleiſten, daß der
Wechſel der gewerblichen Räume, ſoweit er überhaupt ſtattfinde,
ſich allmählich abſpiele und auf mehrere Quartale verteile. Jn
Anlehnung an die Friedenspreiſe erſcheine es auch erforderlich,
eine Kündigungsfriſt von ſechs Monaten vorzuſehen.

Die Kammer ſtellt ihre Mitwirkung zwecks Verſtändigun
zwiſchen Mietern und Verwietern zur Verfügung und beſte da
die Parteien das Mietsverhältnis im Intereſſe eines möglichſt
reibungsloſen Uebergangs von der Zwangswirtſchaft zur freien
Wirtſchaft nicht im Wege des Diktats, ſondern im Wege gütlicher
Vereinbarung regeln.

Deutſchlands Schickſal 1927
Es liegt einmal in der Natur des Menſchen hegründet, daß

er in Zeiten der Not, wo er ſich ſonſt nicht mehr helfen weiß,
immer wieder ſeine Zuflucht zu den Geheimwiſſenſchaften nimmt.
Eine der älteſten iſt die Aſtrologie. So oft ſind die Sterne nach
dem Schickſal von Menſchen und Völkern befragt, ſo oft haben ſie
gelogen, und doch klammern fich ſtets von neuem Tauſende an
das, was die Sterne ihnen ſagen ſollen. Heißt es doch, daß ſich
die Geheimniſſe mathematiſch unfehlbar errechnen laſſen, wenn
auch re Rechner zu einem anderen Ergebnis kommt.

r Saal in der Loge am Paradeplatz war geſtern
abend faſt bis auf den letzten Platz gefüllt ganz anders wie bei
den ernſten Feiern am Totenfeſt wo Dr Höcker aus Berlin
ſeinen Zuhörern enthüllen wollte, welchen Schickſalen Deutſchland
in den nächſten Jahren entgegengeht. Und man muß ſagen, er
verſtand klug Unangenehmes mit Angenehmem zu miſchen. Nach
einer längeren Einleitung über das Weſen der Aſtrologie,. die
jedenfalls den meiſten unklar geblieben ſein wird denn, wie
Höcker ſelbſt ſagt, iſt es nicht gut, wenn die Geheimniſſe jedem
offenbar werden nach energiſcher wiederholter Zurückweiſung
aller anderen ähnlichen Verſuche als Scharlatanerie und ſteter
Betonung der Unfehlbarkeit ſeines eigenen Syſtems führte er im
Lichtbilde eine Reihe von Horoſkopen vor. Sie betrafen teils ein

lne jetzt im Mittelpunkt des Lebens ſtehende Männer wie
h Streſemann, Hitler, Muſſolini und andere, teils

einzelne igniſſe, wie der Vertrag von Locarno, teils das
jeweilig kommende Jahr.

Was bringt nun das nächſte Jahr wegen der politiſchen
Ereigniſſe als das Jahr der Republik vom 9. November an ge
rechnet (Stativität) und daran anſchließend die nächſte Zeit
unſerm Vaterlande Herr Höcker ſieht, wie ſchon geſagt, noch
recht trübe in die Zukunft. Die Stellung der Planeten iſt derart,
daß wir fürs erſte noch tiefer ins Elend hineinkommen. Frank
reich wird ſeine Schikanen in altbewährter Weiſe fortſetzen. Und
im rn werden ſich die Gegenſätze derart zuſpitzen, daß im

ühjahr, ſpäteſtens im Sommer die endgültige Auseinander
etzung zwiſchen rechts und links erfolgen muß. Die Rechtsparteien
erden den Gedanken einer Wiederherſtellung des Königreichs zur
ahrheit machen wollen, wenn es auch noch nicht ſo weit kommt.

Im Herbſt wird die Entſcheidung gefallen ſein. Jn welchem
inne blieb vorſichtshalber unklar. Parlamentswahl, Präſi

dentenwahl wird kommen. Hindenburg wird zurücktreten, Streſe
mann ebenfalls aus ſeinem Amte ſcheiden, nachdem ſeine Ver-
tragspolitik als unhaltbar ſich erwieſen hat. Dann werden andere
Männer vielleicht ein Diktator ans Ruder kommen, die
nicht wie jetzt dem Schacherſyſtem huldigen, und Deutſchland wird
in den dreißiger Jahren aus ſich heraus zu einer Machtentfaltung
gelangen wie nie zuvor. Höcker widerrät unſeren Staatsmännern
ein Zuſammengehen mit den Weſtmächten. Jn Frankreich wird
der Militarismus ein baldiges Ende finden und es binnen kurzem
in geſundere Bahnen einlenken, nachdem Poincars ſein verdientes
Ende nden. England geht gewaltigen Kataſtrophen entgegen
und ſteht in nicht zu ferner Zeit am Ende ſeiner Vormachtſtellung.
Dem Oſten dagegen gehört die Zukunft. Rußland wird politiſch
und wirtſchaftlich neu erſtehen. Die Entſcheidung bringen die
Kämpfe im Stillen Ozean.

So entwarf der Vortragende ein Weltbild im großen, vorſichtig
und vielfach nur geheimnisvoll andeutend. „Jch könnte noch viel
mehr ſagen, aber es iſt beſſer, wenn nicht alles offenbar wird.
Man muß nach dem Gehörten beinghe bedauern, daß in den
leitenden Stellen nicht wiſſenſchaftlich aſtrologiſch durchgebildete
Männer ſind wenigſtens nach dem Syſtem des Dr. Höcker, bei
leibe nicht nach dem ſeiner Gegner.

Noch immer nicht ermittelt
iſt das, wie bereits lanrtoe gen ſeit dem 1. November 10926
vormißte ädchen Jda Bergmann,Hausm 11. Mai 16006 ingeboren. Die Vermißte war in der Poſtſtratze 18 im Land

erichtsgebäude in Stellung und hat am fraglichen Tage gegen
bend ihre Dienſtſtelle verlaſſen, ohne anzugeben, wohin ſie gehen

it dieſem Zeitpunkte fehlt jegliche Nachricht von ihr. Da
ihre A n keinerlei Mitteilungen von ihr erhalten

8 Wochen verſtrichen

wolle.

lich behandelta en Zimmer 87 und 116, entgegen.

2 der mitteldeutſchen Straßenbahner. Der
sſpruch der Mitteldeutſchen Begzirksſtelle in dem VLohnſtreit

z dem Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband und den Ge

Löhne des Fahrperſonals der kommunalen
Straßenbahnen Mitteldeutſchlands iſt, nachdem er von den Ge
werkſ wegen der
werkſchaften abgelehnt worden war, auch vom Mitteldeutſchen
Arbeitgeberverband, insbeſondere wegen der unbeſtimmten Lauf-
zeit des durch Schiedsſpruch verlängerten Lohnabkommens, ab
gelehnt worden.

Philharmonie“. Jm Konzert der Berliner Philhar-
moniker am nächſten Donnerstag, wird neben Lotte Schöne
eine der populärſten des Berliner Muſiklebens, der
Baßgeiger Profeſſor berecht Goedecke ſoliſtiſch mitwirken.
Karten bei Hothan.

Volkshochſchule. Jn der Vortragsreihe „Beethoven“
von Dr. Oſt hoff wirkt am Mittwoch, den 24. November, abends
8 Uhr, in der Aula des Städt. Lyzeums I, Alte Promenade 21,
die Konzertſängerin Frau Elfriede Hirte (Sopran) mit. Es

eethovenLie

Gewinn
beim Roggenbau

T

werden er zum Vortrag kommen.

1924/251925/26

C. 5.
Trotz hoher Roggenpreise 1924/25 ist der Ertrag, den

der Land wirt je ha der Anbaufläche erzielt hat. wegen der
Wetterschäden um 7 hinter dem Ergebnis von 1913
zurückgeblieben.

ie reiche Ernte 1925/26, die fast an die Vorkriegs-
menge herangereicht hat, brachte trotzdem infolge unge-
nügender Preise je ha Roggenanbaufläche einen Verlust
von gegenüber 1913.erücksichigt man die um etwa 359 gesunkene
Kaufkraft unseres Geldes, so ergibt sich mithin ein Min-
derertrag beim deutschen Roggenanbau von ca. 40

Trotz der zeitweise recht hohen Roggenpreise hat die
Landwirtschaft durch die Ungunst der Verhälinisse
große Verluste erlitten.

Stadttheater. Am Mittwoch findet die Erſtaufführung der
erfolggekrönten neuen Léhar Operette „Paganini“ ünter
Regie von Paul Herlt und muſikaliſcher Leitung von Walter

mitt ſtatt. Beſchäftigt ſind in den Hauptrollen die Damen
Anny Kunze, Martha Seeliger, Charlotte Wegener und die

erren Kurt Brinck, Otto Marks, Kurt Schütt, Max Stojewsky,
tto Tiedemann. Die Violin-Soli werden von Konzertmeiſter

Arthur Vohnhardt ausgeführt. Bühnenbild: Heinz Behrens;
Koſtüme: Peter Rohrer. Das Eugen Klöpfer- Gaſtſpiel als
Michael Kramer im Stadttheater mußte vom 28. November au
den L. Dezember verſchoben werden. Am 11. Dezember gaſtie
Alexander Moiſſi mit eigenem Enſemble in Tolſtois „Der
lebende Leichnam“.

„Olaf, Tragödie eines Sportlers“, betiteln ſich die acht
Bilder von Ernſt Laskowski, die zurzeit im „Thaliaſaal“ mit
Unterſtützung der Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung der Ge
ſchlechtskrankheiten, der Schulverwaltung Halle und des Stadt

undheitsamtes Halle gegeben werden. Laskowski hat mit der
erſon des „Olaf Jung“, der von Olaf Bach meiſterlich

wird, eine Perſönlichkeit geſchaffen, wie ſie nicht eindruckevoller
und erſchütternder erkannt werden könnte. Von den übrigen Dar
ſtellerinnen ſeien beſonders Tilly Wötzel als Frau des hoffnungs
vollen r und Otto Weber als Arzt erwähnt. Auch
die Art und Weiſe des Kurpfuſchertums iſt durch Eberhard Wrede
äußerſt chavakteriſtiſch wiedergegeben. Stück ſpricht zu

ſtehen
ablehnen, möchten wir die Bi

die geſunde Menſchen verlangt und hervorbringt, nicht
chtlos vorüberzugehen, und wenn es ſich nach ihren nhier auch nur um einen „Bicepshelden“ handelt, die Tragik Le

Wann gehe ieh ins Stadttheater
ſdonatag AMeotag ment ſt wo bor verein Freitag soooabend
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Stückes auf ſich einwirken zu laſſen, un mitSctampſung des droben dende der Nenſchhen r

krankheiten, deven en Gefahren vor der Vorſtedurch Stadimediginalrat Dr. Schnelt in Murgen m
eindringlich vor Augen hrt wurden. Heute Und ort
Tage nden im Teahſaal abends 8 Uhr Diederhoiunge t
Sportſchauſpieles „Olaäf ſtatt. Karten bei Hothan.

Jm „Wintergarten“7 ndet jeden MittwUhr Tee 99 und reimit Tanz und Geſangseinlage ſtatt.
Saalſchloßbrauerei. Mittwoch 3 Uhr großes KonzertBergkapelle. Abends 8 Uhr Halles größte Baden

„BVergſchenke“. Regelmäßig Mittwochs ab 855 Uhr Kaffee

S

Konzert.

Handball
Zwiſchenrunde um den D. S. B.Pokal.

n der Zwiſchenrunde um den Handballpokal de Deutſcheneyorceghede ſtehen ſich am 18. Februar 1927 gegen

Berlin Norddeutſchland in Berlin,
Mitteldeutſchland --Säddeutſchland in Halle.

Der Handball-Fachausſchuß des Jnternationalen
Verbandes (J. A. A. F.) tagt am 27. November unter dem vorſi

von Rechtsanwalt Lang München in Köln, um über
internationalen Handballregeln zu beraten.

Das Fußball-Länderſhiel Deutſchland --Schweig im
Der am 12. Dezember in München zum Austrag kommende
ball-Länderkampf Deutſchland--Schweiz wird verfilmt werden, die

erſtellung des Films hat das Verkehrsmuſeum Nürn-
erg übernommen. Der Film ſoll Propagandagzwedken dienen.

Auch eine Uebextragung im Rundfunk wird erfolgen.

4Defter Gbevi cit
Betterdienſt der „Halleſchen Zeitung. Racdrrg

ECigener Drahtdericht anſerer Sériftleitang
Das große Depreſſionsgebiet, das tagelang über den britiſchenJnſeln lag, wandert 4te langſam oſtwärts. Sein ſtehen

liegt heute morgen über der Nordſee. Ueber Südoſteuropa iſt
abermals ſehr warme, wohl nordafrikaniſche Luft bis zur
ſee hin vorgeſtoßen. Jm Zuſammenwirken mit kühleren L
maſſen hat ſie über Oſtpreußen ein Schlechtwetterzentrum aus

ebildet, das Königsberg heute Gewitter und gang Deutſchland
öſtlich der Elbe Niederſchläge brachte. Unſer Bezirk iſt in der
Worhe in ſeinem ſüdöſtlichen Teile von dieſem ſtegengebiet geſtreift
worden.

Ausſichten für 24. November: Vorübergehend etwas Regen;
dann wieder Aufklaren; im allgemeinen etwas käühler.
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Sixt von Krmin 75 Jahre alt
Magdeburg, 22. Nov. Am 27. November vollendet der letzte

den und der erſte Kriegskommandierende General desArmeekorps General Sixt von Armin, ſein 75. Lebensjahr.
Eixt von Armin trat als 18 jähriger in das Auguſta Re

Du ſei Kriegsausbruch 1870 als Leutnant ein. Jn der
uegeit war er Chef verſchiedener Regimenter, Jm Jahre 1917
s er zum Oberbefehlshaber der IV. Armee ernannt.

Guedlinburgs Knleihepolitik
inburg, 22. Nov. Die Stadtverordnetenverſammlung bee r l zwei Anleihe-Vorlagen. Es ſoll 1. eine Anleihe

uanlage von Straßen in Höhe von 188 000 Rm.
üt nommen werden. Von der Sächſiſchen Provinzialbank iſt der
n Quedlinburg ein Darlehen in dieſer Höhe in Ausſicht geſtellt
en Für die durch das Hochwaſſer entſtandenen

en ſoll eine weitere Anleihe aufgenommen werden, und
e handelt es ſich hierbei um einen Betrag von 185 000 Mark.

t dieſer Vorlage wurde zugeſtimmt. Ferner ſoll zur Behebung
Arbeitsloſigkeit cus der produktiven Erwerbsloſenunter

Betrag von 15 000 Rm. und im Anleihewege ein ſolcher
t ein Vo Rm. bereitgeſtellt werden.

Großfeuer auf einem Rittergut
glOttersleben, 22. Nov. Von einem gewaltigen Schadenfeuer

rurde in der Nacht zum Sonnabend das Rittergut von Bökelmann
mngeſucht. Aus bisher noch nicht bekannter Urſache brach in der
Woriendarre Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit aus
Nmne. Da die Feuerwehren der Umgebung des Feuers nicht Herr
weden konnten, mußte die Magdeburger Feuerwehr alarmiert
rerden. Mit ihrer Hilfe gelang es, die angrenzenden Gebäude und
Zalungen vor dem Feuer zu retten Nach mehrſtündiger, a
etrengteſter Tätigkeit war die Gefahr beſeitigt. Der Schaden iſ
ſerächtlich. Außerdem erleidet der Beſitzer durch die Stillegung der
darre einen empfindlichen Verluſt.

Keſſelexploſion in Zſcherndorf We
Vitterfeld, 21. Nov. Dieſe Nacht explodierte gegen 2 Uhr in

r chemiſchen Fabrik Zſcherndorf ein Kondenswaſſerbehälter. Die
ügſt der Exploſion war derartig groß, daß ein Teil des Daches
reggeriſſen wurde. Die Seitenwände des Gebäudes, in dem der
beſel ſtand, wurden zum Teil eingedrückt. Der Apparat wurde

Meter weit fortgeſchleudert. Menſchenleben ſind nicht zu
Schaden gekommen.

Schweres Unglück beim Baumfällen u Den
enburg, 22. Nov. Der 29 jährige Polizeiwachtmeiſter Grubeu er Nähe einer Gruppe von Holgzfällern im Plötzkauer

duſh und ſah zu, wie eine ſchwere Eiche niedergelegt wurde. Da
der vaum in der entgegengeſetzten Richtung unerwartet ſtürzte,
wutde der Beamte bei dem Verſuch, ſein Fahrrad beiſeite zu reißen,
n dem Baum getroffen und trug eine Schädelzertrümmerung da
vn, an deren Folgen er ſtarb.

Selbſtmord einer Mutter mit ihrem Kind
deſſau, 22. Nov. Jn den Mitltagsſtunden des Freitags wurde

h er Friedhofſtraße eine junge ArbeitersEhefrau mit ihrem
eiderthalb Jahre alten Knaben tot aufgefunden. Die Ermitt-
men haben ergeben, daß ſich die junge Mutter mit Seuchtga
vrgiſtet und ihr Kind mit in den freiwilligen Tad genommen hat.
de Frau hatte hinter dem Rücken ihres Gatten ein Verhältnis
engeſangen, das dem jungen Manne aber nicht verborgen ge
Wehen war. Die Folge iſt geweſen, daß die Frau aus dem Hauſe
weſen wurde und zu ihren Eltern zog. Jn deren Abweſenheit
zahm ſie dann ſich und ihrem Kinde das Leben.

leh mehreren Wochen tot in der Wohnung aufgefunden
Coswig (Anhalt), 32. Nov. Nach Wochen tot aufgefunden wurde

m ihrer Wohnung die Witwe Schneider. Die alte Frau, die ſich
duch Käharbeiten ihr Brot verdiente, beabſichtigte vor etwa vier
Wehen nach Wittenberg zu verreiſen Sie verabſchiedete ch jedoch
ridt von ihren Bekannten, was bei ihr ſonſt üblich war. Der Brief
däger brachte ihr einige Briefe, die er, weil er ſie nicht an die
Mdieſatin abgeben konnte, zum Teil wieder mit zurücknahm, und
un Teil auch durch den Türſpalt in die Wohnung ſchob. Do der
drefträger auch am Freitag einen Brief nicht beſtellen konnte, ver
mitete er, daß der Frau etwas zugeſtoßen ſein könnte. Die
Vehnung wurde geöffnet und man fand die Frau tot neben ihrem
et liegend vor. Nach einem Brief, der bereits am 26. vorigen
Monats durch die Türſpalte in die Wohnung befördert worden war,
niß die alte Frau länger als drei Wochen tot in ihrer Wohnung

legen haben.

300 Gpoſſumfelle geſtohlen

500 Mark Belohnung.
Schteuditz, 22. Nov. Jn die Fabrikräume der Firma Bringe-

z AG. iſt eingebrochen worden. Die Diebe ſtahlen aus einem
aum, in welchem Opoſſumfelle lagerten, 300 Stück halbfertige,
weläuterte Felle im Werte von 8500 Mark und haben dieſelben

mutlich mit einem Kahn auf der an dem Grundſtück vorbei
ſeßenden Elſter fortgeſchafft. Die geſtohlenen Felle ſind mit
dem geſtochenen geſtempelt. Für die Ermittlung der Täter
n die geſchädigte Firma eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

ag. Stumsdorf, 22. Nov. (Totengedenken.) Der Toten-
tag vereinigte den hieſigen Krieger und Landwehrverein, den
hlhelm und den Männergeſangverein zur Gedächtnisfeier der

allenen Helden. Nach erfolgtem Kirchgang fand auf dem
eéacer am Ehrenmal eine ſchlichte, eindvucksvolle Feier ſtatt,
der Pfarrer Langguth und Kantor Engel der im Namen der
wiſchen Verbände einen Krangz niederlegte, ergreifende

orte ſprachen.

K& Vrehna, 22. November. (Totenſonntag.) An dem
a Lotenſonntagvormittag in unſerer Kirche abgehaltenen Feſt-

dienſt hatten ſich außer einer zahlreichen Gemeinde auch
atche hieſigen vaterländiſchen Verbände mit ihren Fahnen be

Jm Änſchluß an die lirchliche Feier wurden ſeitens der
ende und von den Verbänden am Kriegerdenkmal Kränze
entſprechenden kurzen Anſprachen niedergelegt, wobei die
ettafel und der Männergeſangverein „Zum Andenken an die
allenen“ von Wohlgemuth vortrugen. Nachmittags fand noch
e Rachfeier in der Friedhofskapelle ſtatt.

dalena, 19. Nov. Nationale Verſammlung.) Jm
erfüllten Saale des hieſigen Gaſthofes fand ein nationaler Abend

Landbundes und der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt. Auch
Nachbardörfer Sieglitz und Hohenedlau waren ſtark vertreten.
den Begrüßungkworten des Herrn Hergeſelle ſprach als
Redner der Geſchäftsführer des Landbundes, DiplomLandwirt
dhhoff. Ganz feſt müßten ſich die Landwirte, überhaupt die
en Landbewohner, zuſammenſchließen, um einen ſtarken
e Egen die Angriffe des agrarfeindlichen Marxismus zu bilden.
verſucht, die jetzt beſtehende dünne Zollmauer gegen das Aus-
wieder zu beſeitigen und dadurch die Landwirtſchaft und auch
Lerbraucherſchaft zu ſchädigen. Nach den mit Beifall auf-

aenen Worten des Herrn Kirchhoff wurde ein Kolonialfilm
zerenes Land“ ſowie ein Reichswehrfilm „Wer treu gedient

2. Beilage zur Halleſchen S5eitung Dienstau. 23 November [926

Aus Mitteldeutſchland
hat ſeine Zeit“ gezeigt. Ueber die politiſche Lage ſprach der Ge
ſchäftsführer der Deutſchnationalen Volkspartei, Poche, und
forderte die Schaffung eines großen Blocks, beſtehend aus Landbund,
Vaterländiſchen Verbänden und Deutſchnationaler Volkspartei. All
den anderen ſchädlichen und ſchwachen Splitterparteien muß das
Waſſer abgezogen werden. Der Abend zeigte, daß bei Zuſammen
arbeit der oben erwähnten drei Organiſationen die Volksgemein
ſchaft im Bezirk Saalkreis durchgeführt werden kann. Das Haupt
augenmerk. muß jetzt gerichtet werden auf die Gewinnung der irre-
geführten kommuniſtiſchen und ſozialiſtiſchen Parteileute.

k. Gerbſtedt, 22. Nov. (Orgelfeierſtunde.) Eine Orgel
feierſtunde in echter Bußtagsſtimmung wurde in der hieſigen St.
JohannisKirche abgehalten. Eingeleſtet wurde der Abend durch
J. S. Bachs Paſſacaglig in C-Moll. Sodann folgten Chora'vor-
ſpiele für Bußtags und Totenfeſtlieder, ferner das in peinlichſt
genauer Phraſierung vorgetragene „Ciaconng in D-Moll“ Johann
Pachelbels. Den Glanzpunkt des Abends bildeten Franz Liſzts
Variationen über „Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen“, ein Werk mit
einer Fülle von Melodien, das ſeinen Ausklang findet in der
Schlußvariation über „Was Gott tut, das iſt wohlgetan!“ Leider
war dieſer Kirchenmuſikabend, der für alle, die den Darbietungen
des Organiſten W. Voigt lauſchten, eine unvergeßliche Feierſtunde
war, nicht ſo beſucht, wie es eigentlich am Bußtage zu erwarten
ware.

g. Könnern, 21. Nov. (Jm Zeichen der Toten-
ehrung) ſtand heute die chriſtliche Gemeinde. Die tief
empfundene Predigt des Sup. Brüſſau hinterließ ſtarken Eindruck.
An der Ehrent legte Bürgermeiſter Twiehaus-Wiele im
Namen der Stadt mit markiger Anſprache einen Kranz für unſere
gefallenen Helden mit den Worten „Treue um Treue“ nieder,
ebenſo der Stahlhelmführer. In tiefer-Stille bewegte ſich am
Nachmittag auf dem Friedhofe ein Menſchenſtrom. Auch hier hielt
der Superintendent wieder eine Anſprache, die von Geſängen eines
Maſſenchors eingerahmt wurde,

Köthen, 22. Nov. (Feſtgenom men) wurde auf dem hieſi
gen Bahnhof ein Fürſorgezögling, der in der Niederlauſitz aus
einer Fürſorgeanſtalt entwichen war und als blinder Paſſagier in
einem Güterzuge Köthen erreicht hatte. Er wurde der Anſtalt

t. Belleben, 22. Nov. Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche.) Die Maul- und Klauenſeuche unter dem
en M Veſtande des Gutsbeſitzers Schwenke von hier iſt er

n.

Roßla, 22. November. (Land wirtſchaftlicher Ver
e in.) Hier tagte im Saale des Kyffhäuſerhotels der Landwirt
ſchaftliche Verein für die Grafſchaften Stolberg-Roßla und Um
gebung. Gutsbeſitzer Sondermann begrüßte die Erſchiene-
nen und gab bei Erſtattung des Geſchäftsberichtes einen Ueber
blick auf die Entwicklung des letzten Jahres. Darauf hielt Winter
ſchuldirektor Se ipel aus Artern einen Vortrag über „Sorten
kenntnis, Sortenwahl und Sortenſchwindel“, der den anweſenden
Landwirten reiche Anregungen gab. Beſonders wurde in der
Ausſprache die Stellung der Kammer zu den Landwirten be-
handelt, wobei angeregt wurde, eine intenſibere Zuſammenarbeit
zu erſtreben. Dr. Der z Halle verbreitete ſich ſodann über die
Verſchuldung und finanzielle Kriſis der Landwirtſchaft, wobei er
zu beſonderer Vorſicht bei Aufnahme von Krediten mahnte. Zum
Schluß ſprach Herr Sondermann über den Stand des dies
jährigen Ernteergebniſſes. Die nächſte Verſammlung ſoll am
11. Dezember ſtattfinden.

Siptenfelde, 20. Nov. (Der zornige Hausburſche.)
Jn der Morgenfrühe des Bußtages wurde die Familie eines hie-
ſigen Geſchäftsmannes in große Aufregung verſetzt. Der Haus-
burſche ging bei der Stallarbeit plötzlich mit der Miſtgabel auf
ſeinen Brotherrn los und verletzte ihn erheblich. Der Täter ſtellte
ſich ſelbſt der Polizei. Er gab an, daß er von dem Meiſter ge
ſchlagen worden ſei und ſich daher in Notwehr befunden hätte.

Bennungen, 20. November. (Freitod.) Am Freitag hat
ſich der hier ſehr beliebte Gemeindeſchulze Opitz erhängt. Es
wird angenommen, daß der Genannte dieſen Schritt in geiſtiger
Umnachtung getan hat.

Gaditz bei Kemberg, 22. Nov. (Einbruchim Viehſtall.)
Nachts wurde in den Schafſtall des Gutsbeſitzers Poſern einge
brochen und im Stall zwei Hammel abgeſchlachtet. Die Täter
nahmen dieſelben gleich mit und entkamen.

Kelbra, 20. Nov. Vom Verkehrsverein.) Der hieſige
Verkehrsverein trägt ſich mit der Abſicht, während der Winterszeit
verſchiedene Theateraufführungen zu veranſtalten. Für dieſe Ver
anſtaltungen iſt das Enſemble des Frankenhäuſer Kur
theaters gewonnen worden. Durch Theaterabende ſollen ſie
während des Winters veranſtaltet werden. Der Preis beträgt für
Mitglieder 1 Mark und Nichtmitglieder 1,50 Mark.

Roßla, 20. November. (Viehzählung.) Am 1. Dezember
1926 findet eine Viehzählung ſtatt, die ſich auf ſämtliches Vieh
einſchließlich Bienenvölker erſtreckt. Die Ergebniſſe dieſer Zäh-
lungen dürfen zu Steuerveranlagungen nicht verwandt werden,
und es liegt im volkswirtſchäftlichen Jntereſſe, wenn die Angaben
wahrheitsgemäß ausgeführt werden.

Calbe 22. Nov. (Folgen ſchwere Aufgeregrt-
he it.) Die Verkäuferin einer Fiſcherei hatte ſich aus irgend einer
Urſache aufgeregt und warf in dieſer Verfaſſung das Meſſer auf den
Ladentiſch. Dabei ſprang es durch heftigen Anprall nach oben und
fuhr dem Lehrling ſo unglücklich ins Auge, daß es ſofort auslief.

4beißenfefs
Bildung einer Gruppe ſelbſtändiger Kaufleute beim

Mittelſtands, Bürger und Handwerkerblock. Auf Wunſch zahl
reicher Kaufleute, die beim Handwerkerblock ſeit Jahren organi-
ſiert ſind, fand am Freitag, dem 19. November, eine Vorbeſpre
chung ſtatt, um die dem Block angeſchloſſenen Handelsfirmen zu
einer beſonderen Gruppe zuſammenzuſchließzen zur beſſeren Ver
tretung der ſpeziellen kaufmänniſchen Jntereſſen. Die maß-
gebenden Organe des Blocks c durch Zuwahl von Kaufleuten
Erweiterung erfahren. Der Vorſitzende des Blocks, Goldſchmiede-
meiſter Paul Axthelm, begrüßte die erſchienenen Vertreter
des Weißenfelſer Einzelhandels aus den verſchiedenſten Braun
chen und unterſtützte den geäußerten Wunſch auf einen engeren
Zuſammenſchluß auf das lebhafteſte. Syndikus Dr. Pab ſt wies
auf die engſte Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Einzelhandel und
Handwerk hin, wie ſie ganz beſonders in allen ſtädtiſchen An
gelegenheiten, vor allem in Steuerfragen, zum Ausdruck kommt.
Von zahlreichen anweſenden Vertretern der Kaufmannſchaft
wurde zum Ausdruck gebracht, daß ſie während der Zugehörigkeit
zum Block durch ſachgemäße Beratung ſtets wertvollen Nutzen ge
zogen hätten. Die Bildung einer Gruppe ſelbſtändiger Kauf-
leute beim Block wurde allſeitig begrüßt, insbeſondere von Kauf
mann Hahn, Nicolaiſtraße, Kaufmann Schumann, Markt, Kauf-
mann Kunze, Saalſtraße, Kaufmann Günther, Nicolaiſtraße,
Kaufmann Schubert, Marienſtraße, und verſchiedenen anderen.
Durch die Einrichtung des Blocks, die Geſchäftsſtelle, den Ge-
ſchäftsführer, die Buchſtelle und die Krankenkaſſe ſeien auch für die
Kaufleute ſämtliche notwendigen Organiſationsvorteile geboten.
Jn einer demnächſt ſtattfindenden Verſammlung ſoll ein beſon-

derer Vorſtand der kaufmänniſchen Gruppe gewählt werden.
Klempnerobermeiſter Paul Günther als 2. Vorſitzender des
Blocks ſchlägt vor, daß die neuzugründende Gruppe eigene Mit-
gliederverſammlungen abhält, einen Obmann wählt und Sitz und
Stimme in den Blockorganen erhält. Nachdem von Dr. Pabſt noch
verſchiedene Steuerangelegenheiten auf Anfrage hin erläutert
worden waren, ſchloß der Vorſitzende die Beſprechung mit der
Hoffnung, daß durch das geſchloſſene Zuſammengehen von Einzel-
handel und Handwerk eine weitere Förderung der Intereſſen des
in Weißenfels mehr als in allen anderen Städten ſteuerlich ſchwer
belaſteten gewerblichen Mittelſtandes erzielt werden möchte.

Volksbühne. Heute, Dienstag, den 23. November, abends
8 Uhr iſt die November- Aufführung der Volksbühne. Das von
dem durch ſeine unterhaltſame Komödie „Bürger Schippel“ be-
kannt gewordenen Dichter Sternheiin verfaßte Stück „Der
Snob“ verſpottet den Emporkömmling; alſo ein zeitgemäßes
Thema, bei deſſen Behandlung die Hörer ſchließlich ins Lächeln
und Lachen kommen, während ſie eigentlich über das unglaubliche
h von Vater und Sohn Maste in Erſchrecken geraten
müßten.

Wiederholter Einbruch in einer Banbude. Vom 16. zum
17. November nachts wurden aus einer Baubude der Firma
Herrmann, G. m. b. H., Ecke Guſtav Adolf- und Moritz Hillſtraße
folgende Sachen geſtohlen: 1 waſſerdichte mit Leder ahgedichtete,
dunkelbraune Weſte mit einer einfachen Nickeluhrkette, 1 Zollſtock
und 1 Bleiſtift, 1 Ziegelhammer, 1 Taſchenmeſſer, 2 Zollſtöcfe,
2 Bleiſtifte, 3 Pakete Nägel (80, 65 und 55), 1 Kaſtenſchloß,
1 Schlüſſelſchild und 1 Vorhängeſchloß.

Wertvoller Gehſtock verloren. Am November nachm.
gen 1.50 Uhr wurde in dem Warteraum der Roßhbachſerbahn,
Merſeburger Straße, ein wertvoller Ebenholz-Spazierſtock mit
Elfenbeinkrücke verſehentlich ſtehen gelaſſen. Der Stockring war
mit einer Widmung verſehen. Der Finder wird gebeten, den
Stock umgehend an die Kriminal- Abteilung abzuliefern. Sachdien-
liche Angaben erbittet die Kriminal- Abteilung.

Aus dem Neſſatale, 22. November (Som mer im Herhbſt.)
Der Herbſt, der anfangs uns ſeine Macht durch die wechſelſeitige
Witterung merken ließ, meint es wirklich gut im November.
Frühlingsmildes Sonnenwetter herrſcht vor. Alles gtmet noch
einmal auf, ehe es in den wohlverdienten Ruheſchlaf tritt. Die
Winterſaaten haben nicht überall ein ſo gutes Ausſehen, wie man
es in Anbetracht der darauf verwandten Mühe eigentlich erwarten
müßte. Sie haben unter der Oktobernäſſe ſehr gelitten, wenn
auch die Qualität des Sommerkorns viel dazu beigetragen hat.
Beſonders werden Klagen laut über den ſchlechten Stand des
Winterroggens, der trotz abermaliger Beſtellung auch da lücken-
haft aufgegangen iſt. Frohwüchſiger ſind Wintergerſte und
weizen. Letzterer iſt nunmehr auf den geplanten Rübenfeldern
dem Schoße der Erde anvertraut. Das herrliche Wetter zeitigte
bei den Zuckerrüben gute Fortſchritte. Die Hochtonjunktur der
„ſommerlichen“ Witterung ſcheint für dieſes Jahr wohl erreicht
zu ſein. Ein ſehr ſtarkes barometriſches Minimum kündet bevor-
ſtehenden Witterungsumſchlag an, welcher Art, werden die
nächſten Tage zeigen.

Sangerſiaußfen
Heldenehrung Totenſonntag.

Zitternd dröhnten die Glocken von den Türmen der Stadk.
Lhne Sang und Klang marſchierten drei Gefolgſchaften des
Jungdeutſchen Ordens zum ernſten Gottesdienſt in die Jacobi
kirche. Das Gotteshaus war gut gefüllt. Pfarrer Schumann ſprach
in tiefen Worten zu der andächtigen Gemeinde. Führte ſie hinaus
anf die blutigen Felder Frankreichs, die mit dem Herzblut deutſcher
Jugend getränkt ſind, ſprach vom Sterben und Vergehen und den
Pflichten, die uns Lebenden die Dahingeſchiedenen hinterlaſſen
haben.

Nach dem Gottesdienſt ordnete ſich wieder der Zug des Jung-
deutſchen Ordens und mit umflorten Bannern ging es hinaus zum
Eottesacker nach dem Heldendenkmal zu einer kurzen Gedächtnis-
feier, die denen galt, deren Gräber in fremden Landen den Völkern
von deutſchem Heldengeiſt und deutſchen Heldentaten künden.

Jmmer mehr Hügel türmen ſich auf unſeren Stätten des
Todes. Und durch die langen Gräberreihen ſchritten die Menſchen,
der teuren Toten gedenkend. Da trauerte die Gattin um den Mann
und Ernährer, trauerten Kinder um Vater und Mutter, der
Freund um den Freund, der Kamerad um den Kameraden.

Stumm ſtanden die Leidtragenden an den geſchmückten
Hügeln, im Banne des großen Friedhofſchweigens. Stumm, in
tiefes Sinnen verſunken und gedachten liebend und ehrend der
Toten, verzeihend, aber auch Verzeihung heiſchend. Die Hand legte
den Kranz nieder ein letzter Blick, ein ſtummer Gruß, und
der Tote war wieder allein in ſeiner ewigen Grabesruh!

Ueber der Stadt aber laſtete ſchwer und ſchweigend der Tag
der Toten

Von der Kraftfahrerprüfung in den Tod. Am Freitag
gegen Mittag fand auf dem Schuhhof (Vorwerk) vor einem
Ingenieur der Dampfkeſſelüberwachungsſtelle die Prüfung ver-
ſchiedener Motorradfahrer ſtatt, die zur Zufriedenheit aller Be
teiligten ausfiel. Unter den Prüflingen befand ſich auch der
Motorradfahrer Thomas Makowiak aus Helbra. Auf dem
Heimwege kam M. jedenfalls durch das Rutſchen des Rades zu
Fall, wurde gegen einen Vaum geſchleudert und blieb ohne Be
ſinnung liegen. Ein kurze Zeit darauf die Unglücksſtelle paſſieren
des Automobil fand den Verunglückten mit ſchweren Kopfver-
letzungen auf. Ein Knappſchaftskrankenautomobil brachte ihn in
das ſtädtiſche Krankenhaus nach Eisleben. Ohne die Beſinnung
wiedererlangt zu haben, verſtarb er dort nach kurzer Zeit.

Eine Automobilkontrolle veranſtaltete am Totenſonntag
unſere hieſige Polizei am weſtlichen Ausgange der Stadt. Es
wurden die Automobile und Krafträder angehalten und ſie ſowie
die Führer aus ordnungsgemäße Papiere geprüft. Manch einer
der Automobiliſten, der den Polizeipoſten von weitem ſah, hat es
vorgezogen, ſich der Stadt nicht zu nähern, ſondern machte ſich
ſchleunigſt wieder aus dem Staube. Jedenfalls weil die Papiere
nicht „ganz in Ordnung“ waren. Es wäre wünſchenswert, wenn
eine ſolche Kontrolle öfter ſtattfinden würde. Doch nicht nur allein
durch die Polizei in den Städten, ſondern auch durch die Land
jägereien, denn dadurch würde mancher Schwarzfahrer einen
Denkzettel erhalten.

KanarienAusſtellung. Am Sonnabend und Sonntag fand
in den Räumen der „Georgenbrauerei“ die 2. Kanarien-Aus-
ſtellung, veranſtaltet vom Verein „Kanaria“, Sangerhauſen und
Umgebung, ſtatt, die von heimiſchen und auswärtigen Züchtern
recht gut und auch von unſerer Bürgerſchaft gut be
ſucht war. Jn den von der Gärtnerei Meyer mit Blattgrün
dekorierten Räumen hatten die kleinen gefiederten Sänger Auf
ſtellung gefunden und gaben dort ein Konzert, wie man es ſelten
zu hören bekommt. Außer den Vögeln waren auch für Züchter
Vogelbauer, Futterartikel, Sämereien uſw. ausgeſtellt.

Vom Schwurgericht. Am 29. und 30. November iſt die
letzte diesjährige Tagung des Schwurgerichts angeſetzt. Es ſtehen
drei Anklagen wegen Meineids zur Verhandlung. Am 29. gegen
den Korbmacher Richard Heſſe aus Sondershauſen wegen Meineid
in einem Alimentenprozeſſe. Weiter gegen den Kaufmann Paul
Ernſt aus Nordhauſen wegen Meineid und Konkursvergehen. Am
3. November gegen den Baugewerksmeiſter Bock aus Teiſtungen
wegen Meineid in einem Wechſelprozeß.



Aſeßiersfeben
Oeffentliche Sitzung des Amtsgerichts.

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Fräſer
Otto K., ohne feſten Wohnſitz, um ſich wegen Bettelns g. verant in geradezu fr

ochen und lpengTragung der Koſten des Verfahrens verurteilt. Auf die erkannte großen Schaden angerichtet.worten. Er wird deswegen zu einer Haftſtrafe von 8

Strafe werden 2 Wochen der erlittenen Unterſuchungshaft in An
rechnung gebracht. Wegen Bettelns und Landſtreichens erſchien,
ebenfalls aus der Unterſuchungshaft vorgeführt, der wohnungsloſe
Maurer Max S. Da er
er zu einer Haftſtrafe von 4 Wochen unter Anrechnung von dorf,
2 n der erlittenen Unterſuchungshaft und Tragung der ſehen die H
Koſten des Verfahrens verurteilt.

kannt geworden, daß die „Deutſche BeamtenWarenverſorgung,

mehrmonatliche Ratenzahlung liefert. Dieſen Umſtand verſuchten jfgſle aus den Gleiſen geworfen. Der noch nicht abſchätbare ſchweigeriſchen Gewäſſer ahwebvieben n muſe
die Angeklagten dadurch auszunützen, daß ſie unter falſcher Berufs mußteangabe Waren bei der genannten Firma bezogen. Die Firma war Schaden dürfte viete Aihionen Mark veiragen Schutz ſuhen

von anderer Seite darauf aufmerkſam gemacht und entſandte
daraufhin einen Bevollmächtigten nach Aſchersleben, der dann auch
unter Mitwirkung der hieſigen Kriminalpolizei die Betrugsfälle
aufklärte und den Käufern die bezogene Ware wieder abnahm, t

ſofern ihnen dieſe ſchon zugeſandt war und ſoweit dieſe Waren
für die geſchädigte Firma noch irgendwelchen Wert hatte. Als Freien unmöglich

äuſer wie Ruinen nach einer Schlacht aus.

Etliche Bahnwagen wurden ohne folgende größere Un

Berheerungen in Schleſten
Jn allen Teilen Schleſiens tobten in den letzten Tagen i Auch Großbrbſtſtürme, die ſchweren Schaden anrichteten. W hin

der Sturm im Gulengebirge, wo er orbanartige
jeder hr in den Straßen und im deren Mannſchaften gerettet werden konnten.

Jn Spanien ſind ebenfalls ſchwere Unwetter wieder

Schwere Unwetter überall
Während in r r trotz der vorge Städt Reichenbach wurden ſchwer heimgeſucht. Namentlich die

ingsmäßiges Wetter t, liegendenaber auch in anderen Begirken, a h n
e die

Durch den Orkan entſtanden größere

onders ſchweren S
Gebiet von der Ortſchaft Silberbevg

Beruf hatten die Angeklagten in dem Beſtellſchein alles mögliche nach dem Reichenbacher Tal und die nach dem Gebirge zu gelegene gangen. Viele
angegeben: ſtädtiſcher Arbeiter, Weichenſteller, Heizer, ren
leiter, Schaffner, Monteur und dergleichen mehr; in Wirklichkeit

von einem Monat bis zu ſechs Monaten verurteilt. Außer
m haben ſie die Koſten des Verfahrens zu tragen.

Den Schluß der Sitzung bildeten, wie üblich, die Privat
Hiervon endigten zwei mit einem Vergleich; in der

dritten wurde der Angeklagte wegen Sachbeſchädigung zu einerGeldſtrafe von 10 M., hilfsweiſe zu 2 Tagen Gefängnis verurteilt. n en Sonntag

des S. V. „Saale 96“
An ben Abdventeſonntagen werden die Geſchäfte in der Trainingsverhältniſſeſalenbe nicht eine eingige ſie freie Vahn) und die ſchlechte Püchenmeiſterſchaft Se Teil I. Freifſ:

halten, jedoch wird während der Kirchgeit von 9 bis 11 Uhr ge finangielle Lage war es für den Veranſtalter ein großes Riſiko, Hauſe ſchwimmen. Die nehmer am II. Freiſtil
üblichen Weiſe geöffnet ſein. Es wird wie an Wochentagen offen

tatt. Durch die dert ungünſti

erlitten. Zu einer Schreckenstat wurden dieſe

m v r n maſſiven GebäudeSturm und Brand im Klpenland re an den Dywſtuhl annos un in den Fluf ſg
wie in K le u l We s t Schaden iſt Sieß-

ich v iſt, wird aber zu vergleichen mit dem in Unterau und Schleh-ngeklagte erheblich vorbeſtraft iſt, wir die beide einer vollſtändigen Wüſte gleichen. Dort weiftritz wurde das Dach des Bahnhofsgebuder t
gehoben und fortgeſchleudert. Jn der Stadt S

W u wen a S er Bäume umgeriſſen und Fenſterſcheiben eingedrüch
iedri r hohe Waſſerhoſen trieb, tobte ein heftiger Wirbelſturm äuſer wurden zum Teil ckt. Große St zwinn. Wein e érit h Wliettich T welcher großen Schaden anrichtete, alte Baumbeſtände umlegte werden auch aus Kamen Werſchiet. ve Armverheer

Arthur G., ſämtlich von hier, hatten ſich wegen Betruges bzw. r x 7 m w der u Nicht ein
verſuchten Betruges zu verantworten. Dem Verfahren lag folgen röhtenteils zerſtört e prech g
der Tatbeſtand zu Grunde: Den bezeichneten Perſonen war be 8 r r

am Mondſee.

Der Orkan pflangte ſich längs des Eulengebirges bisSchweidniter Gegend fort. Auf dem Ah gar

Nach Berichten aus Bellinzona gehen heftige Gewit
44 beſgndere t du W r gen Kanton Teſſin nieder. Alle Flüſſe un

war der Sturm ſo mächtig e führen Hochwaſſer. Die Uferortſchaften ſind 5G. m. b. H. in Berlin, an Beamte, Behördenangeſtellte, Reichs f ten ſind übewehr uſw. Waren auch ohne Barzahlung oder Anzahlung gegen Wehen Wondſeegebiet an der Weiterfahrt gehinbert Jas

Stellen der Küſte ſind

weg. Herz (Saale 96) und Walter (Berlin 89). Der u
gang des Kampfes um den „Wanderpreis der Halliſchen Ruh

waren alle faſt durchweg arbeitslos. Die Angeklagten wurden
ſämtlich für ſchuldig befunden und zu Geldſtrafen von 50-100 M.und, ſoweit nur auf Freiheitsſtrafe erkannt war, zu Gefängnis- p p

Leipgig, Berliner
Zweites verbändsoffenes Wettſchwimmen des r

S. D. „Saale 96“, Halle
einer Unterbrechung von 23 Jahren findet am

richten in der II. Bruſtſtaffel zwiſchen Saale 96, See
Schwimmklub und Ha

Bruſtſchwimmern. Bedauerlich iſt, daß der v
Rennens, PoſeidonLeipgig, d
teidigt. 29 I. h See r 100 Meierband iſt mit eiderſchei Erfur en ke (Saale 99de eiten offene Wetrſegnwen Schumann und Trenſqchel (Stern- Leipzig n u

le beſſgt außer einem vorbildlichen vagend beſetzt. Trenſchel als Zweiter in der diesjährigen Deutſche
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Das Unwetter in Italien

Der Sturm auf dem Meere
ritannien iſt am Sonnabend und Sonndeo

türmen r worden. An verſchieder
einere Fahrzeuge geſtrande

Fiſcherboote werden vermißt.

j d Halle 02 iſt vollkommen
Vereine verfügen über erſtklaſſiges Material g.T hre Sieger dieſe

den Pokal in dieſem Jahre nicht der

100 Meter wird den Sieg r ad

en. Wir wollen hoffen, daß die drei Sonntag ein recht dieſes Feſt ausguſchreiben. Das Meldeergebnis iſt j zu ſeine ohne Winterbad werden wohl die Ueberlegenheit da dafüGeſchäft ungen. f g längend ausgefallen, es hat ſogar das des leben KöppeZerbſt anerkennen müſſen ten halte hat onüb
Schulfragen im Magiſtrat. Jn ſeiner letzten Sitzung be geſtes noch überboten. bedeutende Vereine aus Werner Nehmiz einen der ausſichtsreichſten Leute für atib

ſchäftigte ſich der Magiſtrat viel mit Schulangelegenheiten. Wie Berlin, Magdeburg, Leipzig, Dresden, Halberſtadt, Hildesheim,
r bereits meldeten, wurde Gewerbeoberlehrer Nikolaus zum Braunſchweig, Chemnitz,

itung in den wer Siege des
6 Jmmendorf, Hag, die Stelle Herrn ch Hei m Wien oſeidonLeipgig, liegt, verſp

Direktor der Gewerbefachſchule gewählt. Auch die Zeubeſehung und
der Rektorſtelle an der Peſtalozziſchule kam 77 Sprache. Sie ſteh
jetzt der Regierung zu. Gegen den Vorſch
Lederbogen zu übergeben, werden keine Bedenken erhoben. Die ſtaltung guten ſportlichen

ereinen insgeſ Meldungen egebe 00s S t wagte kommen wir noch beſonders t
je Eintri betragen

j

ne der Schuldeputation wurden durchberaten und ge von
nehmigt. Sie beſchäftigen ſich vor allen Dingen mit der Zukunft
unſerer Volksſchulen. Es ſoll hierüber eine Denkſchrift aus t eht als
a ſt werden. Die Frage des Baues eines beſonderen

ſich der Staat bereiterklärt, zwei Drittel der Koſten zu über
nehmen. Es ſollen deshalb Bauentwürfe angefertigt werden.

Konzertverein. Wir erinnern an das heutige Blüthner-
orcheſter- Konzert im „Kaiſerhof“. Ueber das Programm haben

auſes für den Arbeitsnachweis iſt dadurch vorangebracht worden,

ehr

1,50 Mark feſtgeſetzt. Schülerkarten

8 Uhr wird im „Reichsadler“ eine Vollverſammlung des Bundes
und der Jugendgruppe abgehalten. Der Vorſtand bittet um zahl
reiches Erſcheinen.

Evangeliſationswoche. Heute Dienstag abend pünktlich rich (PoſeidonLeip
814 Uhr ſpricht Paſtor Heil-Schkopau über das Thema „Der ber
größte Schmerz einer Mutter“. (Waſſerfr

Beſtehorntheater. abend ſpielen die x u
„Schwarzwaldmädel“. Die
Die Preiſe bewegen ſich zwiſchen 2,25 ark. ekennt die m Melodien, da wird wohl auch ein jeder die
Gelegenheit
in ſo ausgezeichneter Aufmachung anzuſehen.

ung i die gleiche wie

die
chwimmwart

ſehr ſchn

Das Juniorenſeiteſchwimmen umfaßt ebenſo wie in im Kyffhäuſergauwir geſtern bereits näher geſprochen Karten ſind im Vorverkauf das Damen -Junior Bruſtſchwim men 13 Mel Serie der Kämpfe um die Meiſterſchaft, die ſofort nicht erwar
bei Vennewitz, Kinzenbach und Franke und an der Abendkaſſe zu dungen.

8 und 2 Mark zu haben. Der Preis t rer iſt auf 2 und e
Königin-Luniſe-Bund. Heute Dienstag abend pünktlich S

Unter den 17 Bewerbern des Juniorfreiſtilſchwimmens

r ringen weiſt 9 Meldungen
m

96) ausſichtsreiche Leute im Hampf. Das J. Freiſtil- verr 100 Meter iſt dem Deutſchen Meiſter H. He in mit 3:0 die Punkte mit nach Hauſe zu nehmen.

a u B. S. C-Sangerhauſen trat in Nordhauſeng
Jena) nicht zu nehmen. Als Zweiten erwarten Im geſe Wacker zeigte das beſſere Spiel und ſiegte, wie
Jn der Jugendbruſtſtaffel 82100 Meter gefiel, 5.1.

n ringen Berlin 89, SternLeipgzig, Halle 02, Po S. C. -Brechthauſen trat in Eisleben
Neptun-Bernburg, S. C. Aſchersleben, Saale 96, S V.

der Halle, UnionNeukölln, S. V. Wolfen und Deſſau 04 um ſprochen
ten Ausſichten unter den 9 Juniorenrücken- reußen

leiſchhammer und Herklotz (Stern

Mark und 6 Mark. Jeder
illiges Geld ſich dieſe Operette den Sieg.rüßen, für recht billige eld ſich dieſe Op nen

na und Zwickau an den Start hen

r

Das Programm
ntrittspEröffnungsrennen eine II. SeniorenlagenſtaffelX 100 Meter vor, in der Glbe Schönebeck, Welie 1 M., Stehplatz 0,50

mklub, Halle 02, Stern Leipzig und Wa e
e u eentreffen. Eine i al ieſ

ſchwierig, da mit U chungen zu rechnen iſt.

inde Jena

iſt en Kampfiegervovausſage

zwiſchen Gebert (HellasMagdeburg), dem72* Aale 96) und Jentſch (PoſeidonLeipgigſ zu er iyafen ſich der V. f. B. und die S. V Eisleben. N
auf. Spiel bis 14 Minuten vor Schluß unentſchieden 0:0 durch

id t (WackerHalle) und G. Frenzel werden konnte, gelang es der unermüdlich kämpfenden S
i in den letzhen Minuten dreimal einzuſenden un

in der weiteren Beſetzung
Kunze (Stern-Leipzig) und

Bruſtſchwimmen. Unter den übrigen 15 Gemeldeten r

Uebervaſchungen brachte.

f. B.

und ſchlug den dortigen F. C. 1911 2:

i llasHildesheim), Herber (SternLeipzigildesheim, und d Bio S le n u h ogebene
en. Es wurden Meldu 7 für das chwimmetWe S e te eine Numerierter Sitzplatz 1,50

a aIÄ S

Kuffhäuſergau
Beginn der zweiten Serie um die Meiſterſchaft m der b

Am Totenſonntag die zwei

V. f. B.-Sportplatz in Sangerhauſe

nicht an. Dem V. f. B. wurden die P

zu unſer
apital deNordhauſen wollte in Heiligenſtad

talerhöhu

Soztaldemokratie an der

erſcheinen.

hauſe“. Pfarrer und

Heimat. Gäſte willkommen,

vorſtellung für D.

jreitag, den 3. Dezember, abends 8 Uhr findet im Rundfunt Unterhaltung und Belehrung) 10.0d Uhretckhi h ein großer bunter Abend ſiatt, zu dem Verkehrsfunk, Wetterdienſt und n 10,20 Uhr:
b die Mitglieder der Was die KZeltung bringt. 11,45 Uhr:;g. erzlich ein Vorausſage Deutſch u. Eſperanto) und Schneebericht 12 Uhr:

e de ler Zrifrt:75 Ptogrammvorverkauf in den Vorverkaufs mar Weber. r: Nau eitzeſalt.n maltcev, s Ulrichſtraße, Zigarrengeſchäft Eichen, Preſſe und Börſenbericht. 3-4 Uhr utſche Welle,
Leipzigerſtraße, Drogerie Enders, Ludwig Wuchererſtraße. Be

Mittwoch, den 8. Dezember,

befreundeten Verbände und Organiſatlonen
ſind. Vorträge des Rezitatorz E.

öffentliche Engliſch für Anfänger. 3,35 Uhr: Lektor Mann und
Verſammlung. Der Hauptſchriftleiter des Deutſchen Vor Studienrat Friebel: Engliſch für Fortgeſchrittene.

wärts“, Berlin, Krüger, ſpricht Uhr: är
abends 8 Uhr

t acht ddeutſchen Ar n zur den Rundfunk bearbeitet von Srete Haupt. Spielleitung
Herren Sozialdemokraten ſind beſonders

erſcheinen.Ausſprache. Alle Kameraden müſſen rechtzeitig
Jeder muß ſich den 8. Dezember freihalten.

Bezirk Nord-Oſt: Donnerstag, November, bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung.
abends 8 Uhr Bezirksverſammlung 7,15--7,45 Uhr: Vortrag desAm Neumaritſcüven. Diegden: Die Tuderiafole der Knochen und Gelentke de
haus. Kamerad Schumacher richt gar Beines.“ 7 15 Uhr: Voriraghreihe: Arbeitsmarkt

und Arbeitsmarktpolitik unter beſonderer na der
den 27. November,

der Winterſchlacht in Maſuren“.

ment t h Seeben e Arbeitsmarttes Die Erwertslofenfürforge)ß. 8,15 udr:
7 lin S X (Kolontalfilm), 2. Film 8,30 ühr: Vom bvlauen n rn m nun

tie e dte e e e en gen d Ken re negelabden. Desgleichen die Kameraden anderer Bezirke.

nationaler Filmabend.

Die Ev. Schulgemeinde St. Ulrich erinnert an den Vor Rundfunkhauskapelle
tragsabend am 25. Nov., abends 8 Uhr im

Univ. Dozent
(Ammendorf) ſpricht über Muſik und Ju
muſikaliſchen Erläuterungen).
führenden Männern im kirchlich muſikaliſchen Leben unſerer der Firma F. Oswald Berger in Halle a

rechnung

Gtahtſcyn ber Aus verſchiedenen Zeltungen.
en d (mitDer Redner gehört In dem Konkursverfahren über das. Vermögen des

Bühnenvolksbund. Donnerstag, den n
nev. nDonnerstag, den 2. Dez.), Vlichtvorſtellung ſür n zur

Vertr.. Edmund Schaaf, Halle, Fegenini- r avtdertguſt. e en rer 1926, vorm. 194 nur
am 30. Dezember wiederholt. Zu dem eBartüsserstr.7. Fernrut 23381. l eine eleg. S Sekt h a neten8 r

eines Sportlerf in acht Bildern von Laskowski erhalten
unſere Mitglieder Karten zu Vorzugspreiſen

abe für D 23.--25. Rov., für und die Gewähung einer Ver
für die SondervorſtelluDyereiie wir piaerg der ußtermin
abends „Olaf“, Tragödie

auf unſerer

erdienſt und

4,30-6 achmittag für Kinder: DieHimmelsfahrt des kleinen Peter“. (Wiederholung.) Für

Prof. Ad. Winds. Muſtkaliſche Leitung: Hilmar Weber.
6,30-—6,45 Uhr Morſekurſus. 6,45--7 Uhr Arbeitsmarkt-

Aerztlichen rksvereins

Verhältniſſe in Sa vom Landesamt für Arbeitsvermittlung, Dresden: egierungsr Urban „Die Reſte des
Wettervorausſage und Zeita

olf Schröder (Klavier). Flügel: Röniſch.Funkpranger. 10,15--12 Uhr: u Die DHresdener

zu den gaufmanns Franz ODswald Berger, alleini Inhabers
iſt zur Ab

des Verwalters, zur Erhebung
Pflicht von Einwendungen u das Schlußverzeichnis der bei der

Forderungen ſowie zur An
B. Der vörung der Gläubiger über die Erſiattung der Anstagen

an die m m eauf den 238.
Uhr, vor dem Amtsgericht. hier

Halle a. S., den 18. November 1926.
Das Amtsgericht. Abt. T.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
igarrenhändlerzs Karl Langmaak, Kndabers der FirmaI Vereins Nachrichten h e e R en. achte ben Ketten r e a
litzſcher Straße 3, iſt zur Abnahme der lußrechnung

Stahlhelmm. Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle. R A D l Stern der r de S teing u gr. Se
Nach erfolgter Ueberführung der ſierblichen Ueberreſte die reine n n rdes Kameraden Kuhl von franzöſiſchem Boden nach Halle

des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das

findet die Beiſetzung morgen Mittwoch, den 24. Nov., nach
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
ſtatt. Die Kameraden treffen ſich möglichſt zahlreich 2,15 Uhr
am Haupteingang des Friedboſes am Waſſerturm. Rundfunk (Wirtſchaſth

ſtaats und wirtſchaftspolitiſche Lehrgang des Stahl Woll und Baumwollpreiſe
helms, Landſturm und Jungſtahlhelms Halle, beginnt am Vorabends 2.45 Uhr do
Donnerstag, den 25. Rov., mit einem Vortrag des Herrn Berliner Dei Notiz 3.25 ühr:

W. t n amtlich, Berliner Produktenbörſeeltanſchauung“. rt: „Mars-ka-Tour“. en ſchaftsnachrichten: Wiederholung von 2,45 und 8,259 Uhr und j Wohnhaus Bur 17 2 ügelginn 8 Uhr. Um rege Beteiligung wird gebeten., die lauf Produktenbörſen Berliner Butter z z garten, ohleniat et r

e n ortſesung für ſteuernutzungsw 87 2 i. 45907 n der Zuderraffinerie am Sonntag, Baumwolle Londoner Metalle amtlich und Landwiriſchaft 8509 und hie e i ben
n 28. No r. Nachmittags 3 Uhr im „Neumarktſchützen- 7 Uhr Geſchäftl. Mitteilungen fürg Haug bzw. Verkehrs 2,78 Ar (Eigentümer: Bureauvorſteher Otto Fag

funk. Das in
Die Kameraden werden gebeten, an dem 1. Stiſtungsfeſt amtlich Berliner Schrott

baus“ teilzunehmen.

Leipziger Sender,
Mittwoch, den 24. November.

Wirtſchaftsnachrichten
Metallmeldungen des

RAeviſen hier, Poſtſtr. 13,. Zimmer 45, der in Halle-Giebi6 Uhr. Wirt liegende Grundbeſitz. Kartenblatt 1; a) Parzelle re J

Vergütung an die Mitglieder des Gläubigeraufſchufſes
Schlußtermin auf den 28. ber 1926, v 10 Uhr
vor dem Amtsgercht, hierſelbſt. Poſtſtraße 13, Zmmer 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 16. November 1926.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Verſteigert wird am 1. Dezember 1926, vorm.

heilen We dnbauſes Tagewerbener Straße Kr.

nach erfolgtem Schlußtermin aufgehoben.

Mahnung
an Kahlung der im Monat November 1926 fall
Häfte der Berufsſchulbeiträge, Grundvermögens-,

unde-, Gewerbeſteuer vom Ertrage und vom
ital ſowie der Schulgelder für die Oberrealſheh

Lyzeum und die Mittelſchule,
ahnfriſt vom 22. bis einſchließlich A.

an ehe gleicher Mänbimng
ung erfo oſte ge änWer er den 19. November 1026.

Die Stadtſtenerkaſſe. Vollſtreckung

Oeffentliche Verdingung.
Neubau des Sechsfamilien- Wohnhauſes Tagewerbener

Die Ausführung der Zimmer KunfſtſteinSchmiedearbei Trägerlieſerung für den dermit

verdungen werden. Die Verdingun
liegen im Stadtbauamt, Saalſtraße 10, aus.
von dort, ſoweit der Vorrat reicht, gegen
ſendung von 1 M. für die Zimmerarbeiten
für die Kunſtſteinarbeiten und Schmiedearbeiten mit
lieferung bezogen werden.

chlo mit W Fuſorit der
r erſehen, ſin s zum neu 1926, vormittags 10 Uhr vofffrel

re
e Zuſchlagsfriſt beträgt 12 e.
eißenfels, den 11. Nove

Aufgebot.
Der Landwirt Hermann Ho

wie geb. Kropf in Prittit ha
oren gegangenen Hypothekenbri über die im
von ttis, Band 5, Blatt Nr. 150, in Abt.
Nr. 1, für die Kreisſparkaſſe in Weißenfels am
1896 eingetragene Darlehnshypothek von 1200
hundert Mark beantragt. Der Inhaber
wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den
vormittags Uhr vor dem unterzeichneten
Nr. 23. anberaumten Aufgebotstermine ſeine
melden und die Urkunde vorzulegen,
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.

eißenfels, den 16. November

Nachdem die für die Sparkaſſe des Landt
in Teuchern eingerichtete Annahmeſtelle den n

Ferdinand Greſſe in Teuchern übertragen worden 3
Steuerzahlungen für die Finanzkaſſe nur nes

annten zu erfolgen.
Das Konkursverfahren über das Vermögen m

großhändlers Friedrich Pietzſch in Weißenfels

Weißenfels den 16. Rovember 1926
Das Amtsgericht

g In a x 70 rrma Franz Hamm uolſthaida, iſt Termin zur Gläubigerver ſammlung
11. Dezember 1926. um 954 Uhr vormittags ver
gericht in Elſterwerda, Zimmer Nr. 13,

In dem Termin ſoll über Widerruf der
jetzigen und Wahl eines neuen Gläubigerausſche

aefag und vom Verwalter Bericht erſtattet
Iſterwerda, den 11. November.
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Oebisfelde- Naltencorf und Umgegench

eingetragene e ſenſchaft mit beſchränkker icht
ngelrag bisſeldeKaltendorf. ehe

Montag, den 29. November 1926,
von vormittags II Uhr ab

kommen in unſerer Verſteigerungshale in Oebiefelde
Kaltendorf, dem Staatsbahnhof gegenber, zum Verkauf:

Tragencle und friſeßmilecßende Aüße
(zum deil mit Abſtammungsnaeßtweis),
tragende Färlen, Zueſubullen, einige
Jugockfen und eine Anzahl Zueßitebe
(mit KRbltammungsnachkweis),

4 Gasplätten
mit r deu, und eininnradzu verk. n 94 pt.

Weihnachts-

rer22 Doppeltaunnen r
gedeni etren Tyate(5)

Wendhuſen

lahrige oftpreuß.
braune Stute

guter Zieher. weil überzählig
gu verkäufen.

Zgwedendsoef Nr. 21.

Schälerhund. Hündin
J. alt. ſcharf u. wachſam. undLorierrierhund,

1 Johr alt r Ratiler, ſcharf
und wachſam. ha pretewert ab
zugeben Fee. Dehemang,

h Mücheln82 Halle.

I Werwiedenes

20. Markkoſtet auf Teilzahlung ein
Volkébadewanne de

Brose. 96/1262Gr. Eandderg 8.

u. dehner ſaehi.,Loge lgeſchantſür

nute Ktrampfwagren
on Trikotfagen. 14

In jedes deutsche aus
gehört ger

Hndenburg
halender 1927.
Herausgegeben mit Genehmigung des
Herrn Kelchspräsidenten v.Hindendurg

Soeben ergehlon
das Jahrbuch der deutschen Famlllie!

uf (92 Großoktavseiten bringt dieeer vaterländieche
Almanach ſ40 ausgezeichnete Bilder aus allen

Gebieten des Krieges zu Lande, zu Wasser und in den
Kolonien Packende Schilderungen berufener Fach-
leute bringen an der Hand übersichticher Skſasen don
Woergegaog Deutsenlande im Spiegel der
Zeit mit einem Ausblick in die Zukunft sowie eine
Reise ber die Schlachttelder von Verdan, Meots en
Wosvro im Jahre 19206 Trotz des reichen Inhaltes
und der tadellosen Aufmachung ist der Ansehattenge-
preis von nur 1.25 N. Außerst gering Zu haben in
allen Buchhandliungen oder aber direkt beim Verlag

Otto Thiole, Halle (Saalo)
Leipziger Straße 61t/62

Rso 490t do
hösehoteo Zoſt

Paul Napoer,an Lderate.

Auswürtige Theater
Mittwoch den 24. Nov.

t d
8 U. Das Grabmal des
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8 ühr Wah un Sebn
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7, Uhr Roe Bernd.
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3
Jmier C v e

o

Gelegenheiteklufe.

Durch r r r hdirekt vom Taugeben obich
Aga-Vergtrer, O P8. mit Allwetterverdeck
NAgo-Vieraiter 8 F8., offen
Dinos-Cabrioiet, Fünfeltzor
Dinos-Umeveine, Sochestzer
Mereedes-8echeeitzer, offen
Opol-Soehasitror, offen

Die Fa sind sämtlich fahrbereit und
mit ele Licht und Anlasser versehen.

Zu desichtigen bei

Ver
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7006
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Standuhren
xu giaunend

ax Mossling, Rannigehbesraße 13,

R ehrſähriee ge
Spiegel in allen Größen

Spiegel in allen Formen
nnmnnnen

Hefern preicwert ung sehnell
Mpers Doſme, Halle a.
Sptegeltabrik und G ofkereNitteletr. Fernrut

Je el u. b lrnen rnne
ohattöönoeſei i Sueſtrchdlsehe

Plantagervergeſtuss Seeburg
1Oberröbdlinren am Fee. 258/710

Umsonst
nehmen wir für unsere Abonnentet,
eine sogenannte kleine Anzeioe über

20 Worte Sguk, Bitte Sie giesemh
die leizie Adonnements- Quittung bei.
Sollte der Text mehr als 20 Worte be-
anspruchen, so wird der überschießende
ſei zum Vorzugepreise berechnet.

Kleine Anzeigen
in der „Haneschen ZTektung“ bringen

L AL L



unsere liebe T ochter

Blücherstraße 15.

Hedi Niemeyer

Dr. Otto Pfahl.

Es hat Gott dem All mächtigen getaſen,

am 21. November 1926 in die Ewigkeit abzu rufen.

Halle, den 21. November 1926.

In tiefer Trauer
Heinrich Niemeyer
Hedwig Nemeyer geb. Töpfer
Hertha Fien geb. Niem eyer

e ng ſt am Freitag den 26. Nov,2 Uhr r rei des e
Beiſeidsbesuche dankend abgelehnt.

in allen modernen U ugführungen

e e kettenickerei

Zickeln e öbre
in ſauderer, ſchöner Aus ührung

werden ohne

HBléelebeker

der aGetragene Röckee er Mnnwoch, 8. 0ezur., d Vnr
Gustar Lereheo,

a e [Mary Zimmermannanſtelt 259 fie Boriin
mit Ihren Meisterschälerinnan. Einmslges Gastgplel.

Karten de Heinrich Hothan 7021T
Aufträge

r AcaſfeeſtausWeikuacktene Wintergarten e42 73 rüben 77 u uonJuwelter rowie fo i und Frottag
Mittel 5 r Jece mit Jan
n R e e fpret

in der Frühe des 22. November
verschied unerwartet kurz nach Vollen-

seines 58. Lebensjahres unser
lieber Freund und Amtsgenosse

Paul Nalork.
Jahre hat er in seltener Treue

en adteLehrer und fürsorglicher rrieher an
der Martinschule n Im jerzen
semer Schüler hat er sich durch seine
väterliche Güte ein dieidendes Gedenken
gesichert. Wir verlieren an dem Ver-
4 r kameradschaft-ichen Mitarbeiter, der uns unvergessen
bleiden wird.

Halie a. den 22. November 1926.

7406 I. A: Penseler.

Am 17. d. M. entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager im 79. Lebens-
jahre unsere liede Mutter, roh
und Urgroßmutter

gob. Herzer.

Beersdort, Schotterey, Karlshorst,
Elberfeld, Weißwasser, cen 22. 11. 26.

Beerdigung fand am 20. 11. statt.

en zDgrni h wartzkopf,e a
nachm. r.66 re, za ch

s rrdigun
t geb. e r

nachm. 3

e er
Je bado meine Praris wieder aulgenomnen

Dr. KoBber
Wettiner Str. 27 8--10, 3--65.

Knabenvorschule
Anmeic der Schulanfänger für Ostern 1997

werden täglich entgegengenommen.

Dr. Harangs höhere Lehranstalt
Robert-Franz- Straße 1 Fernruf 21115

BergsaseohenKKe
Perle des Sasletales.

Regeim tig Mtwochs ad Vhr

Kafreoeo-Koneeort
Sineritt frei. H. Ricke.

Die neuesten Modelle vonPcur- und in
in Stoft und Leder. Erstklassige Verardeitungzu dekannt günstigen Preisen a Beoingungen.

Rauehtischo Vitrinen NMäahfisehe
und sonstige Kleinmödel bei

Reinicke Andag, ae
Grosse Klausstrabe 40

Wratzke Stoiger, Paetvir 570
Poststr. 9/10.

ss69 Juwelen Gold Slber.

7406 in s und Land
Engros: Paul Linäsor Halle (S.)

ſWwelnnochtoerenf

beginnt

Geschenkkarto s

e O. e
Nur beste Gebrauchsware

Weihnachtskarton Weihnachtskarton
6 Meter Hemdentuch 1 schwrz. Servierkleid

t grntg wore mit weidem Kragen
3 Stickereipassen u v
1-R-Garn, KnöpfeNamnacein 1 wer e hlime

mit1gestr. M atereSchürze Stickereieinsatz

Weihnachtskarton Weihnachtskarton

2 Taghemden 6 halbl. Handtücher
moderne Trägerförm mit Garnie-

rung aus gutem Stoff
voll geschnitten

2 Beinkleider
gute Ausführung

1 Zierschürze

Weihnachtskarton

5 Meter Kleiderstoff
woligem., schwere Qualität

Moderne
kleine Muster.

Bester Druck für eine
praktische Schürze

3 halbl. Wischtücher

3 gelbe Staubtücher
2 extra schwere

Scheuertücher
alles ausgesuchte Qualltäten

Weihnachtskarton

1 buntes Zephierkleid
fesche Form, 42 46

1 weiße Schürze
mit Garnierung

1 Hausschürze
aus Ia bunten Satin

3 Stickerei-
Taschentücher

I Emige Beispie e aus der Fülle des Gebolenen

8RUNO FREVTAG
Halle a. S. Leipziger Straße 100.

der Frauonciorf Xavel

Jeden Muiwech, So n

abends Bratwurst und Schladiesdhüs

os 1966 J.

De versur W

Worgen
Beginn 3,30 Uhr. Eintritt frei.

Sigene Xoncitorei.

Ab 10 Uhr Wehffleisch,

Sack Witte

731 en Mitte
oV., nachm.

ausgefhrt vom
Symphonie Ore
Leitung: Benno

85 Künstſer

Abends 8 Vhr

Seht
n Jan

Kapelie Frauen

Morgen. Mittwec
im gr. Fest aal,

Sr.

rieute r folgende

II
Tr eines Sportiersbildet 70/77

Karten dei Hothan und

der Bergrape
Lta. Musikoſr. Tee

Eintritt irre
Adends 8 Var

Halles g
Ballveranstalt

Eintritt 60

8

Abendkasse.

für eitri
S.

Großer Sandberg 8

Konzert

Vaterländiſcher Frauender

dli ingeladen,Gäſte Le vai t e kintnt
227 /300 Der vorfſte

ttwochsmine Unr

Göriseh- Orchestter.
Eintritt frei

Thäringet
ch une

Seohiaodte est (geb

I. Seihvieke,
Rikolaiſtraße

Wvon 5 Mark an
Brose,

vom Roten Kreuz, Weißenfels

8inladu60 jähe bie malen

am Mittwoch, den 24. Novembe,
abends 8 Uhr in „Schumann

Garten“, Weißenfels
755 Mitglieder und Vereinsſama

e

n:e Au
nachmittag

der Tagesor
Unterausſchn

Rilitärk
es über

Kriegsgerich

Frage
den deutſch

und der Be
über den g
änerſets, 9

Vor Ei
Auswärtige
ch: In ein
ziehung
verbreitet w

enFolge
Von de

it te v
etS
e etatsmö

miniſters

Vera
Blatte

Wattes ent
Hierauv

mung ein.

Vor d
(Vo

Verlin
der Außen
außenpoliti

ginnt, ſon
greifen

miniſters
ſetzungen
Angeklag
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program
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als Er
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